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Telegrephiſche Deheichen. 


Weliefert von der United Prek.) 
Inland. 


Beirath mit Hinderniſſen. 

New York, 7. Nov. Eine Heirath, 
welche der Umſtände halber, die ſie be— 
gleiteten, nicht unintereſſant iſt, bildet 
egenwärtig das Geſprächsthema in Ho— 
oken. 

Katie Jacobs von New York und Jo— 

eph Klingman von Weſt Hoboken waren 
ch ſchon ſeit Längerem zugethan, doch 
yerweigerten die beiderjeitigen Eltern 
wegen der Neligionsverfchjedenheit der 
Jeiden Liebenden ihre Einwilligung zur 
Heirath. Am vergangenen Montag 
verließ Katie ihre elterlihe Wohnung, 
angeblih um einen Spaziergang zu 
machen, doch fehrte fie nicht wieder Dort= 
hin zurüd. Im Gegentheil, ſie begab 
fi in das Haus einer Frau Ader inlejt 
Hobofen, deren SKoftgänger Klingman 
war, und verblieb dort. Borgeftern 
fpürte Katies Ontel fie dort auf, doc 
während er davoneilte, um- dem Vater 
des Mädchens dieje Nachricht zu über: 
bringen, jchlüpfte leßteres fowie Kling= 
man durch eine Hinterthür aus Dem 
Saufe und, ließen fih in Richter Wette: 
rers Bureau in Union Hill trauen, wo: 
rauf fie fih in das Ader’ihe Haus zus 
rüdbegaben. Hier wurde die gefammte 
Gejellichaft verhaftet und vor den Kecor- 
der Keinhardt gebracht, welcher jedoch 
das junge Paar jofort entlieg und dem 
Vater fowie dem Onfel der jungen Frau 
den Rath gab, fortan die Leutchen unbe: 
läftigt zu lafjeı. 


Graufame Handhabung von Quarautäue. 


New York, 7. Febr. Mittheilungen 
über graufame Handhabung der Qua: 
rantänevorjchriften zu Barbadoes werden 
in einer Zeitung von &t. Thomas ver: 
Öffentlicht, welche gejtern mit dem 
Dampfjchiffe „Advance* Hier anlangte. 

An Bord der deutfhen Barfe „Mo= 
gart“, welche am 1. Januar in Barba: 
does eintraf, war Gelbes Fieber ausge: 
brodhen, und das Schiff wurde von den 
Behörden unter ftrenge Quarantäne 
gejtellt; nicht einmal Aerzte erhielten die 
Erlaubnik, das Schiff zu betreten, dej- 
fen Dffiziere fomwie gejammte, Mann: 
fhaft an der Seuche darniederlagen. 
Drei der Matrojen jtarben, und die 
übrigen fragten durd) Signale an, ob 
fie die Leihen an’s Land bringen und 
begraben dürften. Auch dies erlaubte 
man nicht, und fo wurden die Leichen im 
Hafen in’3 Meer verjenft. Die übrige 
Mannſchaft erholte ſich ſchließlich fo 
weit, daß ſie das Schiff aus dem Hafen 
bringen konnte. 


Beinahe lebendig begraben. 

St. Kofeph, Mo. 7. Fbr. Ein higji- 
ger Bürger Namens Shombaugb litt 
feit einiger Zeit an der Bright’fchen 
Nierenkrankheit, und gejtern glaubte 
man, daß er geitorben jei. Seine Ya 
milie ließ einen Leishenbeitatter fommen, 
und die Vorbereitungen für das Begrä- 
niß begannen, ine eingehende Unter: 
fuhung der Leiche ergab jedodh, daß 
das Leben noch nicht aus dem Körper 
entwichen, und nach eimer Stunde anz 
gejtrengter Bemühungen gelang es den 
Herzten, den anjcheinend Todten wieder 
zum Leben zu ermweden. 


25,000,000 Weihfiiceier. 
Duluth, Minn., 7. Feb. Die Bun: 
des-Fijchbrut-Anjtalt empfing geitern 
eine Sendung von 25,000,000 Weif- 
fiieier von Alpena, Mid. Diefelben 
werden in etwa drei Monaten gejeht 
und auögebrütet werden. 


Mißlungener Gewaltſtreich. 

Helena, Mont., 7. Febr. Fünfzig 
ausſtändige Arbeiter der Cumberland— 
Grube im Kajtle-Diftrikte verſuchten ge— 
ftern, die übrigen Arbeiter der Grube 
mit Gewalt zum Niederlegen der Arbeit 
zu zwingen. Guperintendent Lewis, 
fowie der Auffeher der Grube bielgen 
jedoh die Ausftändigen jo lange tim 
Chad, bi8 Beamte erjchienen und Die: 
felben verhafteten. 


Rene Bahnlinie in Walhington. 

Tacoma, Waſh., 7. Febr. Es wird 
ier aus guter Quelle berichtet, daß die 
dorthern Pacific Bahngeſellſchaft 
Vorbereitungen zum Bau einer Bahn: 
linie, welche Shohomijh mit der Spo: 
kane & Northern Bahn verbinden joll, 
begonnen hat. 


Bon Veihen aufßetnüsft. 

San Angelo, Ter., 7. Febr. Jeſus 
Salcida, ein fürzlih von Fort Stodton 
gefommener Merifaner, wurde geitern 
nahe Kuiderboder, 30 Meilen füdlich 
von hier, an einem Baum hängend ge— 
funden. Am Mittwoch beſuchte er einen 
Freund in Knickerbocker, und am Abend 
begab er ſich in Geſellſchaft dreier Wei— 
ßer, welche ihn nach dem Wege hierher 
gefragt, aus der Stadt. Seitdem hat 
min ihn lebend nicht wieder geſehen. 
Von den Verübern dieſer Schandthat hat 
man noch keine Spur. 

Augekommene Dampfer. 
Liverpool: „Michigan“ von Boſton. 
Boſton: „State of Indiana“ von 

Glasgon 

London: „England“ von New Nork 
in Sicht. 

Boulogne: „Obdam* von New York. 

Bofton: „Norfeman“ von London. 

New York: „Wisconfin“ von Livers 
‚pool, „Waesland“ von Antwerpen, 


Wetterbericht. 


— 
Waſhington, D. C., 7. Febr. Für 


änder 
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Illinois: Kalter, nordliche, dann der⸗ 
Ude Winde;  bebedter Himmel, 
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Billard verfanft aus. 

Milwaukee, Wis, 7. Vebr. Hier 
Freijte geftern das Gerücht, daß Henry 
Bilarv jeine nterejfen an den Mil: 
waufee-Straßenbahn: und Glektrijchen 
Licht-Geſellſchaften an die Vanderbilts 
verkauft habe. Obwohl Herr Villard 
dies nicht zugeben will, ſo erklärten die 
Beamten doch, daß die diesbezüglichen 
Schriftſtücke bereits unterzeichnet ſeien 
und es nur noch einige Formalitäten be— 
dürfe, um den Handel abzuſchließen. 

Erſchwindelte 840, 000. 

St. Paul, Minn., 7. Febr. J. P. 
Davis, der Hilfsgerichtselerk, welcher 
durch eine geniale Schwindelei 540,000 
aus der Countykaſſe erlangte, bekannte 
ſich heute ſchuldig und wurde zu ſechs— 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Sieg der Demokraten in Oklahoma. 

Oklahoma City, O. T., 7. Febr. 
Die Countywahl iſt vorüber und die 
Demokraten haben jeden einzigen ihrer 
Kandidaten erwählt. Dies iſt der Fall 
in jedem einzigen County. Die demo— 
kratiſche Mehrheit variirt von 200 bis 
700 Stimmen. Man ſchreibt den Sieg 
der Demokraten dem Verhalten des 
Gouverneurs in der Capitol-Frage zu. 

Donoghue Sieger im Wettlauf. 

Neuburgh N. J. 7. Febr. Joe Do— 
noghue ging aus dem Schlittſchuhwett— 
lauf, welcher hier heute Morgen ſtatt— 
fand, als Sieger hervor. Er legte die 
Strecke von fünf Meilen in 15 Minuten 
und 38 Sekunden zurück. 

Republikaner nud Farmer unſichtbar. 

Springfield, IU., 9, Febr. Bei der 
53. Abjtimmung erhielt Palmer 101 
Stimmen. Von den Republifanern und 
Allianzleuten hatte - jih niemand im 
Situngsjaale bliden Lajjeir. 


Ausland. 


Nachrichten aus Berlin. 

Berlin, 7. Vebr. Kaifer Wilhelm 
nah, als er den Grafen Walderice 
formell mit dem Oberbefehl über das 
IX. Armeecorps, dejjen Hauptquartier 
fih in Altona befindet, betvaute, Die 
Gelegenheit wahr, um den General an 
die engen Beziehungen, die ihn an die 
Faifegliche Kamilie binden, zırn erinnern, 
und bemerkte dabei, daß er feine Zus 
neigung am Beiten dadurch beweijen 
fenne, indem er ih allen Verkehrs mit 
Denen enthielte, welche bemüht jeien, 
die Saat der Unzufriedenheit zwijchen 
dem Bolf und feinem. Herricher zu 
jtreuen. Jedenfalls ſpielte der Kaiſer 
auf Bismarck an, und man glaubt auch, 
daß die freundſchaftlichen Beziehungen, 
welche zwiſchen dem Exkanzler und dem 
General v. Lescynsky, dem bisherigen 
Befehlshaber des IX. Armeecorps be— 
ſtehen, zu der Abberufung des Letzteren 
von feinem Bojten führten. 

Der Kaifer arbeitet jich in eine immer 
mehr gereizte Stimmung feinem ehema= 
ligen Kanzler gegenüber hinein, woran 
die beißenden Bemerkungen des Lebteren 
über die Politit und namentlich das 
Arbeiterprogramın des Kaijers aller: 
dings Schuld find. Was auc immer 
die Miihelligfeiten zwifchen Walderjee 
und dem SKaijer jein mögen, fo glaubt 
man dennod, daR dieler in Walderfees 
Anhänglichkeit an die Faiferliche Familie 
vollfommenes DBertrauen feßt und ihn 
gerade darum auf einen Poften berufen 
bat, weldyer dem Gib bes ehemaligen 
Sanzlers jo nahe ift. 

Die beihäftigungslofen Arbeiter Ber: 
lins nehmen eine jehr drohende Haltung 
an. Sie erklären, eine Majjenverfamm: 
fung abhalten zu wollen, um gegen die 
Handlungsweije der®ehörden zu protejti= 
ven, welche fi) weigern, Wertitätten, in 
welchen die Arbeitslofen Berdienft finden 
fönnen, zu errichten. Die Polizeibehörs 
den find entfchlofien, eine derartige De: 
monjtration zu verhüten und haben Die: 
fen ihren Entfhlug öffentlich befannt 
gemadht. Die Berliner Behörden fchei: 
nen gleich den Londonern der Ansicht zu 
fein, daß fie das in ihrer Stadt herr: 
ihende Elend dadurch den Augen der 
Welt entziehen können, daf fie denNtoth: 
leidenden einfach den Daumen auf’3 Auge 
feßen. 

Kampi zwiihen Banbiten und Poliziften. 


Havanna, 7. Febr. Die hiefige Po: 
lizei erhielt geitern Nachricht, daß eine 
Anzahl Banditen fih an Bord des jpa= 
niſchen Dampfers „Baldomero Ingle— 
ſias“, welcher im hieſigen Hafen liegt, 
befände, mit der Abſicht, nach Aspinwall 
zu entkommen. Die Beamten begaben 
ſich zum Ankerplatz des Dampfers und 
wurden dort mit Schüſſen von den Ban— 
diten empfangen. Die Schüſſe wurden 
erwidert, und ein lebhafter Kampf ent— 
ſpann ſich. Der Kugelregen verurſachte 
unter den übrigen Paſſagieren des Dam— 
pfers eine Panik, ſie flüchteten unter 
Deck. 

Der Polizei gelang es ſchließlich, von 
dem Dampfer Beſitz zu ergreifen. Hier 
ſtellte es ſich heraus, daß drei der Ban— 
diten, darunter auch der berüchtigte 
Montelongo gefallen waren. Monte— 
longo war, als er ſeine Sache verloren 
ſah, über Bord geſprungen, um ſchwim— 
mend das Land zu erreichen. Eine 
wohlgezielte Kugel verwundete ihn jedoch 
tödtlich, und er verſank gleich darauf in 
den Wogen. Ein anderer der Banditen, 
welder gleichfalls über Bord Befprup: 
gen, wurde gefangen genommen. Nur 
zwei der Bolizijten wurden im Kampfe 
verwundet. 


Zur Belämpfung des Atheismus. 
Paris, 7. Feb. Die Liga‘ zur Be 


neuer | 
ing Leben | 


Diaz trant dem Frieden augenſcheinlich nicht. 
Stadt Merico, 7. Febr. Während 
des verfloffenen Monats haben die Füh- 
rer der Liberalen die Frage der Umändes 
rung des Gejeßes betreffs der Nachfol: 
gerichaft zum Präfidenten in Erwägung 
gezogen. Someit in Erfahrung gebradt 
werden Ffann, hat man fich für eine Vize: 
präjidentfchaft entichlofien, doch ijt man 
fih über den Kandidaten für das Amt 
noh nicht einig. Man erwähnt die 
Namen des Erpräfidenten Gonzales und 
des Schatamtfetretärs Dublan, 
Vertraute Freunde de3 Präfidenten 
Diaz erklären, daß diefer mährend feiner 
Amtszeit weder Guropa nod irgend 
einem anderen Sande einen Bejuh ab» 
jtatten wird, gleichgiltig, wer zum Vize: 
präjidenten erwählt werden follte, 


Leos Freundſchaft macht ihnen Sorge. 

Paris, 7. Feb. Der Graf von Pa— 
ris und ſeine Anhänger ſind über die ſich 
anhäufenden Beweiſe der Freundſchaft 
des Papſtes für die Republik ſehr be— 
ſtürzt, und da die Vorſtellungen der 
Laien mit Bezug auf dieſen Punkt an— 
ſcheinend ohne Erfolg bleiben, ſo hat 
ſich Biſchof Freppel nach Rom begeben, 
um mit dem Papſte über dieſe Angelegen— 
heit zu unterhandeln. 


Zagedereignifie. 


— Auf dem Merfeyfluffe ftießen 
geitern die britifhen Dampfer „Drum: 
hendrie“ und „Knutsford“ zuſammen. 
Erſterer, welcher Dynamit geladen hatte, 
ſank ſofort. 

— Im Reichstage wurde geſtern die 
Vorlage der Regierung zur Bewilligung 
weiterer Geldſummen für Colonialange— 
legenheiten angenommen. 

— Der Ausſtand der Schuhmacherge— 
ſellen in Wien hat mit einer Niederlage 
der Leute geendet. 

— Madame Patti hat geſtern zum 
erſten Male wieder ſeit zwölf Jahren in 
Berlin geſungen. 

— Aus St. Petersburg wird gemel—⸗ 
det, daß es dem Finanzminiſter gelungen 
ſei, den Zaren zur einſtweiligen Einſtel— 
lung ſeiner judenfeindlichen Politik zu 
bewegen, indem er ihm die Mißlichkeit 
der finanziellen Lage, in welche das Reich 
durch die Fortſetzung dieſer Politik hin— 
eingezogen werde, auseinanderſetzte. 

— Geſtern traf der öſterreichiſche 
Thronfolger in St. Petersburg ein. 
Sein Empfang geſtaltete ſich zwar glän— 
zend, doch ſoll derſelbe nicht ſo herzlich 
geweſen ſein, als der des italieniſchen 
Kronprinzen bei deſſen kürzlichem Be— 
ſuche in der ruſſiſchen Hauptſtadt. 

— Im ruſſiſchen Departement Kiew 
iſt, Nachrichten aus St. Petersburg zu— 
folge, ein junges Brautpaar von Wöl— 
fen angefallen und aufgefreſſen worden. 

— Schauerliche Nachrichten über 
Hungersnoth, Ueberſchwemmungen und 
Feuersbrünſte kommen aus China. Tau— 
ſende von Menſchen ſind ertrunken oder 
in den Flammen umgekommen, während 
ebenſoviele dem Hungertode in's Geſicht 
ſtarren, ohne daß indeſſen die Behörden 


wüßten, wie dem Nothſtand abzuhel-— 


fen ſei. 

— In Kanſas City, Mo., hat eiu 
Neger Namens Nichols, welcher nicht 
wünſchte, daß ſeine im Hauſe des Herrn 
Steinbart als Dienjtbote angejtellte 
Frau mit der Kamilie nach Teras reife, 
die gefammte Familie durch Arjenik, 
welches er in den Kuchen mifchte, zu ver: 
giften gefuht. Frau Nichols fowie eine 
junge Dame Namens Kate Lewis wer: 
den wahrjcheinlich jterben. Nichols be= 
findet jich in Haft. 


Soolalbericht. 


Lachende Aktionäre. 


Die Antheilſcheine einer verkrachten 
Banf mit 175 notirt, 

Die Aktionäre der am 21. November 
1877 verfradhten Dritten National Bant 
von Chicago find Leute, die Glück haben 
und dah die Mftien eines bankerotten 
Snftituts auf 175 itehen, ift wohl aud 
in Chicago noch nicht dagewefen. Beim 
Zufammenbruh der Bank nämlich 
mußte der Mafjenverwalter nothgedrun: 
gen anjtatt des ausjtehenden baaren Gel: 
des eine große Mafje Grundeigenthum 
als Zahlung annehmen, unter welchem 
fi) auch eine Bauftätte mit einem Flä— 
heninhalt von hundert Adern befand, 
das grade jüdlich vom Nadjon Park ges 
legen tft. , ür Diejes Stüf Land wurde 
damals nur mit MWiderjtreben eine 
Schwbeforderung zur Höhe von $150,: 
000 gejtrichen, nunmehr aber ift dafjelbe 
derart im Werth geitiegen, daß den ver: 
gnügten Aktieninhabern für daffelbe eine 
runde Million gebdten wurde. Diejelben 
wollen am Dienftag Vormittag im 
Sherman Houfe eine Verfammlung ab- 
halten, um darüber zu berathen, ob fie 
das Anerbieten annehmen jollen oder 


nicht. 
Abendpoſt,“ tãgliche Auflage über 32,000. 


Nehmt Euch vor Anſteckung ineicht 


Geſundheits-Commiſſär Wickerſham 
wünſcht die Bürgerfchaft darauf auf: 
merfjam gemadt zu jehen, daß Blattern 
und Majern in beunruhigender Weije, 
und, wie e3 fcheint aus Teras einge- 
fchleppt, im Staate llinois graffiren. 
Es iſt die Pflicht jedes YFamilienvaters, 
fih und die Geinigen, namentlid die 
Kinder, nad Kräften vor Anftefung zu 
bewahren. Uebrigens ijt e3 uns aud 
aus privater Duelle bekannt, baf 
Mafern bereit in Late Diem 


Eu 


die |% 


Banitin einem Stragenbahnivagen 


Ein großes Unglüf mit fnapper 
Moth verhindert. 


Ein großes Unglüf wurde gejtern 
gegen Abend durdy die Kaltblütigfeit 
des Kutſchers und des Condukteurs eines 
Archer Ave.-Straßen bahnwagens glück— 
lich verhindert. Kurz vor Eintritt der 
Dunkelheit näherte fih „Gar“ 480 den 
Geleifen der Grand Trunk-Eiſenbahn 
und der Kutjcher des Pferdebahnmwagens 
wurde durd) die Signale des Bahnmär: 
tes veranlaft, die Geleife zu kreuzen. 


Der vorausgeeilte Condukteur jah | 
jedoch in einiger Entfernung einen PBaj: | 
fagierzug heranjaufen und durch fein | 


Schreien und Nufen gelang es ihm, den 
Kofomotivführer auf die dem Straßen: 
bahnmwagen drohende Gefahr aufmerk— 
fam zu machen. Der Lofomotivführer 
gab fofort Contredampf und brachte den 
Zug unmittelbar vor der gefährdeten 
Gar zum Stehen. Die Pafjagiere der 
Leßteren juchten, al3 fie das Inglüd 
fommen fahen, fi durch Abfpringen zu 
retten, wobei eö nicht ohne fehwere Un; 
fälle abging. 

Kojeph Hanlon wurden zwei Finger 
der rechten Hand total zerfchmettert und 
durch ein fallendes Glasjtüd erhielt der: 
jelbe einen böjfen Schnitt am "Kopfe. 
Frau Auftin Kilian von 3055 Broad 
Str. verlor beim Berlajien des Wagens 
den Halt und fiel auf das Bilaiter, 
wobei fie das rechte Bein brad. Die 
erfhredfte Menge ftürmte über den Kör: 
per der unglüdlihen Frau hinweg, und 
als lestere endlich aufgehoben murde, 
war fie bewußtlos. Ein Ambulanz: 
wagen brachte jie nah ihrer Wohnung. 
Der Lofomotivführer des Zuges John 
Corte wurde verhaftet und nach der Po- 
lizeiftation ber 22. Str. gebradt. 


Das zweite Opfer. 


Frank Rosenbaum erliest feinen 
Derlesungen. 


Am Mercy: Hofpital eritarb heute früh 
der Lokomotivführer Rofenbaum, von 
der Griebahn, das zweite Opfer des vor 
einer Woche gefehehenen Gifenbahnzu: 
jammenjtoßes an der 31jten Straße und 
Stewart Ave. Rojenbaum hatte bei dem 
Unfall, wie fih unjere Lefer erinnern 
werben, einen Schädelbrud und ichwere 
innere Derlegungen.davon getragen und 
die Merzte hatten hereits bei jeiner Ein 
lieferung im. Hofpital erklärt, daß er 
nicht mit dem Leben davon fommen 
könne. 

— — — — 
Des Cautionsſchwindels beſchul— 
digt. 

Edward Devine, ein im Pacific Block 
anſäſſiger Druckereibeſitzer, wurde ges 
ſtern Abend nach 14tägiger Suche von 
Poliziſten der Centralſtation dingfeſt 
gemacht. Kläger gegen ihn iſt James 
Hall, von 248 Wells Str., und die 
Anſchuldigung lautet auf Erlangung 
von Geldern unter falſchen Vorſpiegelun— 
gen. Devine erließ in den Tagesblättern 
Inſerate, wonach er einen Buchhalter 
ſuchte und offerirte den Bewerbern ein 
Monatsgehalt von 875, verlangte da— 
gegen Stellung einer Caution von 8100. 
Für dieſe ſtellte er dem Depoſitair eine 
werthloſe Quittung aus. Nach Ab— 
lauf des erſten Monats entließ er dann 
den Buchhaller unter dem Vorgeben, 
daß ſeine Leiſtungen nicht befriedigen, 
zahlte ihm aber weder Gehalt, noch ſtellte 
er die hinterlegte Caution zurück. 


Wahrſcheinlich Brandſtiftung. 


Um drei Uhr heute früh brach in dem 
Wohnhauſe des Joſeph Moſolviski, 655 
S. Aſhland Ave. Feuer aus, das allem 
Anſchein nach, das Werk eines Brand⸗ 
ſtifters iſt, denn, als die Flammen ge— 
löſcht waren, fand man mehrere Haufen 
Lumpen und Späne, bie mit Petroleum 
durchtränkt waren. Der angerichtete 
Schaden am Gebäude beläuft ſich auf 
8200, an Mobilien auf 8100 und iſt 
vollſtändig durch Verſicherung gedeckt. 


Wollen Ford behalten. 


Ungefähr tauſend Männer, Frauen 


und Kinder waren geſtern Abend in der 


Van Buren-Halle an Ecke W. Madiſon 
Sir. und der California Ave. verjam: 
melt, um zu Guniten des Profeflord 
Cha3. H. Ford von der Calhoun-Schule 
Beihlüffe anzunehmen. Die Beichlüffe 
fordern, daß man Herrn Ford im Amt 
belafje und erklären die gegen denjelben 
in’3 Werk gefegten Berfolgungen wegen 
angeblicher Mißhandlung von Schulkin⸗ 
dern für den Ausfluß purer Böswilligkeit. 


Borläufig fait geftellt. 


Die beiden Schleichdiebe Geo. Butler 
und Albert McCarthy, welche jeit eini= 
ger Zeit der Schreden der Bewohner 
der W. Ban Buren Str. waren, wurden 
beute von Richter White unter 8800 
Bürgfhaft den Großgejhworenen über: 
wiefen. Gegen Butler liegen drei, gegen 
McCarthy zwei Anklagen vor. Bei 
ihrem Einbruch in das Zimmer der Frau 
Ida Yan Buren, die 171 ®. Ban 
Buren Str. wohnt, wurden fie abgefaßt 
und nah der Station der Desplaines 
Str. gebradit. 


gu Tode gequetidht. 


Der in Dienften der Rod Island 
Bahn ftehende — Frank 
Johnſon, gerieth heute Morgen um 10 
Uhr, als er einen Güterwagen in der 
dähe der 12. Str. zu —— 
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Die Verhafteten naunten ſich George 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


323,000. 
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Schreckliches Verhängniß. 
Frau Anna Seil beinahe lebendig 
verbrannt. 


Shr Tod wird ftündlidh erwartet. 


Die 22jährige Frau Anna Seil, von 
594 Seminary Ave., Lake Biew, fiel 
heute morgen gegen 9 Uhr einem jchred- 
lihen Verhängnifje zum Opfer. Gie 


trat, während jie mit dem Korträumten | 


ihrer Garderobe befhäftigt war, auf 
ein am Boden liegendes Gtreihholz; 
diejes entzündete fi und jette 


Stleider jofort in Flammen. Auf Die 


gellenden Hülferufe der bedauernswerz | 


then Frau eilte ihre im gleichen Haufe 
wohnende Freundin Krau Nicdoljon 
herbei. 

3 gelang dfejer nah vieler Mühe, 
die Slammen zu erjtiden. „rau Seil 
hatte aber bereits jo jchwere Brandwuns 
den erlitten, daß fich das xleiich von 
Gefiht, Naden, Brut und Händen 
förmlich Tosihältee Die Berunglüdte 
wurde nad dem Deutjchen Hoipital be= 
fördert, ihre Auflöjfung ift indeg nur 
noch eine Frage von wenigen Stunden. 
Der Gatte der erit 22 Jahre alten Ara 
ift Schriftjeger und befand fi zur Zeit 
des Unglüds im Gefchäfte. 

— 


Kurz und Neu. 


* Walter B. Leitch wurde geſtern 
Abend aufeine ſchwere, von Seiten eines 
Fräulein Tillie Gruber gegen ihn erho— 
benen Anklage hin, verhaftet, indeß ſpä— 
ter gegen Bürgſchaft des Exaldermann's 
Charles A. Monear wieder auf freien 
Fuß geſetzt. 

* John Rudenberg wurde geſtern 
durch Richter Going unter 8300 Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen überwieſen, 
weil er dem Gaſtwirth Frank Johnſon 
eine Anzahl alter Münzen und ein Jagd» 
gewehr geitohlen haben joll. 

* Das Dienitmädcdhen Mary Ryan 
fiel geftern, während es die enter im 
Haufe 4333 Greenwood Ave, pubte, 
aus dem zweiten Stod auf das Rflajter 
und z30g fich tödtliche Verlegungen zu. 

* J. H. Wede, ein früherer Clerk 
des Geldverleihers W. W. Charles von 
116 La Salle Straße, wurde geſtern 
Abend von einem Pinkerton-Detectiv 
unter der Beſchuldigung des Betrugs 
verhaftet. Wede ſoll den Namen des 


Regiſtrators Stephens unter eine Anzahl 


Hypotheken gefälſcht haben. 


* Von dem deutſch-republikaniſchen 


Club in Lake View wurden geſtern 
Abend Beſchlüſſe gefaßt, welche Herrn 
Hempſtedt Waſhburn alsCandidaten für 
das Bürgermeiſter-Amt empfehlen. 

* Ein Herr Wim. Mayer theilt uns 
mit, daß der angebliche Schwindler 
Guſtav Mayer nicht in 90 W. Randolph 
Str., ſondern in No. 137 W. Ran— 
dolph Str. gewohnt habe. 

* Der Poliziſt James Conway wurde 
geſtern mit einem Beinbruch in das 
Alexianer Hoſpital aufgenommen. Er 
hatte den Unfall bei der Verhaftung des 
John Hermanſohn in der MeSinn'ſchen 
Reſtauration 82 N. Wellsſtr. erlitten. 

* Heute Abend beginnt nach chineſi— 
ſcher Zeitrechnung ein neues Jahr. Die 
Söhne des himmliſchen Reiches veran— 
ſtalten zur Feier des Jahreswechſels 
großartige Feſtlichkeiten. 

* Der Journaliſt Robert Cramer, 
deſſen Verhaftung und Auslieferung nach 
Waſhington wir kürzlich meldeten, iſt 
dort wegen Betrugs unter 82000 Bürg— 
ſchaft geſtellt worden. 

* Arthur und Willie Johnſton, zwei 
noch nicht 10 Jahre alte Knaben, ver— 
ließen geſtern morgen ihre elterliche 
Wohnung, 78 Lincoln Ave., und ſind 
bis jetzt noch nicht dahin zurückgekehrt. 
Ihren kleinen Freunden haben ſie mit— 
getheilt, daß ſie ſich als „Indianer— 
tödter“ im wilden Weſten niederlaſſen 
wollen. 

* WilliamPatterfon, der, wie fih un- 
fere Lefer erinnern werden, feinen Neben: 
bubler in der Gunft dee Fürzlich fo ge= 
heimnigvoll vergifteten Maude Willi: 
ams, Franf Pihja, am Freitag Abend 
niederſchoß, wurde heute vom Richter 
Bradmwell unter 81000 Bürgichaft dem 
Griminalgericht überontwort. 

* Steuerzahler werden darauf auf: 
merkjam gemadht, daß gegenwärtig von 
dem Stadtihagmeilter Rüdzahlungen 
auf SpezialsUImlagen für Straßenver: 
beilerungen ausgezahlt werden, und 
follten fih alle Grundeigenthünmer mel: 
den, welche Spezialiteueru für Straßen: 
pflajterung, Abzugsröhren, MWaflerröh- 
ren 2c. bezahlt haben, die vor Januar 
1888 vollendet wurden. 

* Gejtern wurde in Klaners Morgue 
der nguejt über die Leihe W. 9. 
Sellers, der fih, wig wir berichteten, 
am Mittwoh im Columbia Hotel ver: 
giftet hatte, abgehalten. Der Wahr: 
fprud der Gejhmworenen lautete, auf 
Selbftmord mittelft Rattengiftes, aus: 
geführt in trunfenem Zujtande. 

* Geftern Abend um bald 9 Uhr 
machte der verhaftete Bummder und Ber: 
brecher Frank Murray vor der Polizeiſta⸗ 
tion der Des plaines Str. einen Flucht⸗ 
verſuch. Einige hinter dem Ausreißer 
in die Luft gefeuerte Schüſſe erſchreckten 
ihn indeß dermaßen, daß er ohnmächtig 
zuſammen brach und nach der Station 
zurück getragen werden mußte. 


* In der Williamsſon'ſchen Wirth⸗ 


ſchaft, 74 Weſt Lake Str., wurden heute 
Naht um 3 Uhr drei Einbrecher abge— 
faßt, alö fie gerade mit der Sprengung 
des Gajjenfchranfes befchäftigt waren. 


Be 5 


ihre | 


Ein myfteriöfer Todesfall. 


Otto Tuebbede itirbt unter felt- 
famen Umjtänden. 

Die Verwandten verjtorbenen 

Fabrifanten Otto Tuebbede juchten ge: 

| tern im jtädttichen Sejundheitsamte um 

| efhen Begräbnigichein nach, wrrden in: 

| deh, da der Tod des zu #Beerdigenden 


des 


| den Soroner verwiejen. 


von blühender Gejundbeit, 
behaglichen Verbältniiien in einem der 
Ihönften Häufer Whitingd und betrieb 
in Chicago an der Ede der Aujtin Ave. 


Fabrik. 


ten angetraute Gattin, um mit dem 
Abendzuge nach der Stadt zu fahren, 


er war bereits W 
— aufnehmen lajlen wollte. 
Am Abend deiielben Tages fchleppte 


er fich mit zerrifienen und jchmußbeded | 
ten Kleidern unter fürchterlichen Schmerz | 
zen die Treppe zur Wohnung jeiner | 


Schwiegermutter, Krau Such, 309 
Taylor Str., hinauf und wurde bier 
bewußtlos. An Momenten geijtiger 
Klarheit, die wiederholt mit Obhnntadh: 
ten abwechjelten, vermochte er unter qro= 
Ber Anjtrengung zu erzählen, daß er in 
Broofline über einen Sandhaufen ge: 
jtürzt fei und verlangte nad) feiner Yrau 
und ärztlicher Hülfe. 

frau Tuebdede folgte fofort feinem 
Nufe und der Kranke verfuchte ihr Mit: 
theilungen zu machen, er war jedoch bei 
den großen Schmerzen, die ihm das 
Sprechen bereitete, jo unverjtändlich, daß 
es nicht einmal feitgejtellt werden Fonnte, 

| ob er beim Abjpringen von einem Zuge 
der Michigan Southern Bahn in Broof- 
line oder bei dem Verjuch, dajelbft eine 
Straßenbahn zu bejteigen, über den 
Sandhaufen geitürzt jei. Am Donnerjtag 
Abend jtarb er, 

Vollitändig unaufgeflärt bleibt es, 
wie der Kranfe in feinem Zujtande das 
Haus feiner Schwiegermutter erreicht 
haben mag. Ob dienftwillige Leute ihn 
in einen Straßenbahnwagen geholfen 
haben, oder er fich einer Drofchfe be- 
dient hat, it nicht fejtgeftelt. Der 
Umftand, dag Quebbede, als er jein 
Haus verlieh, eine goldene Uhr und $30 
Geld bei fi trug, dieje indeR nicht mehr 
beim Betreten der Wohnung-jeiner Mut- 
ter befaß, läßt die Angelegenheit noch 
unflarer erfcheinen. 


Bon der Nordweitfeite, 
Agitationsverfammlung zur Be 
fhaffung befierer Derfehrs- 
mittel. 


Geftern Abend fand in Schönhofens 
Halle eine gut befuhte DBerfammlung 
von Bürgern der Nordweitjeite jtatt, in 
welcher für die Beſchaffung beijerer Ver: 
fehrsmittel auf der Wejtjeite agitirt 
wurde, Mehrere Herren betonten in 
wohldurhdadhter Rede die Nothwendig- 
feit einer derartigen Vornahme, da bei 
den gegenwärtigen mangelhaften Ber: 
Fehrögelegenheiten die  Grumdeigen- 
thumswerthe in dent genannten Stadtz 
theil unverhältnigmäßig niedrig feien 
und fait das ganze Geichäft jih auf 
wenige Hauptitraßen bejchränft, 

Herr Yerkes jelber, welder ebenfalls 
zugegen war, erflärte, daß er die Be: 
dingung des Stadtraths, nach welcher 
er für jede Meile der an Weitern Avenue, 
Nobey Strafe und Ajyland Avenue zu 
erbauenden Linien eine jährliche Abgabe 
von 8900 zahlen folle, unmöglid erz 
füllen könne, da feine Gejellihaft auf 
diefe Weife Berlufte erleiden müßte, 
Die Anmwejenden waren von der Richtig: 
feit diejer Behauptungen dermaßen über- 
zeugt, dat fie die Abjendung eines aus 
50 Bürgern beftchenden Gomites an den 
Stadtrath beichloffen, welches denfelben 
erjuchen fol, die $900:$tlaufel fallen zu 
lafjen. 


Strife in den „Illinois Steel 
Woris. 


An den „Jllinois Steel Works” Teg: 
ten gejtern 500 Eijengieger die Arbeit 
nieder und verurfachten Dadurch eine voll- 
ftändige Stodung des Betriebes. Drei 
der großen Defen wurden gefüllt und 
angeheizt verlaiien; jollte es der Gejell: 
haft nicht gelingen, die flüjjigen Me: 
talle in denfelben vor dem Erjtarren zu 
ichügen, fo erleidet fie einen jehr bedeu= 
tenden Berluit. 

Der Ausjtand wurde dur Fohndif: 
ferenzen hervorgerufen. Die Leute ver: 
langten eine Zulage von 70 Cents, wäh: 
rend die Company nur 30 bewilligen 
wollte. ES murde ein Schiedsgericht 
ernannt, welches die Angelegenheit inder 
nicht im Guten zu jhlichten vermochte. 
Außerdem follen die Arbeiter mit dem 
Bormann $. H. Foote unzufrieden jein, 


Zwei findige Geheime, 


Die der biefigen Centralitation ange: 
hörigen Geheimpoliziiten Howard und 
MeNamara find anı gejtrigen Tage von 
einer jelten erfolgreichen „Gejhäftsreije“ 
aus Eaft Saginaw, Mich., zurückge— 
fehrt. Diefelben hatten dafelbit zwei 
Verbreher Namens Chas. 4. Green 
und John LaDoufa nad voraufgegange: 
ner längerer Jagd durch die halben Ber. 
Staaten verhaftet und ihnen für 820,000 
in ihrem Befise befindliche „Diamanten, 
welche die Diebe im Filth Ave.=Hotel zu 
New Horkfgeitohlen, abgenommen. Dias 
manten und Diebe jind bereit der New 


| u der Ecke | halten. 
und Nobey Straße eine Bildrahmenz | “ei 


Am Mittwoch Nahmittag verz | 
ließ er feine junge, ihm jeit fünf Monas | 





| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
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Ein unglüdlihes Weit, 
rau John Mefter macht einem | 
Selbftmordverfud, 


Die Bedauernöwerige ein Opfer traurige 
Berhälinifie. ‚ 


Frau Anna Mejter von No. 39 Groue 


| Court, über deren unglückliche Ehever⸗ 
unter ganz außergewöhnlichen, myſteriö— | hältniife an diefer Stel} bereits mehewä 
jen Umständen erfolgt ift, zunächſt an | Tage völler Berzmeiflung über al m 
' Trubel hr jelbitms 4 2 

Tuebbecke, ein etwa 40jähriger Mann ne —— hr eine 
lebte in fehr | ©, tat Karbolſäure, wurde indeſſe 


fach berichtet wurde, trank am geſtrigen 


durch die Bemühungen des von ihrem. 


ı Angehörigen jchleunigjt zur Stelle gerus# 


fenen Dr. Grosvendr jr. am Leben exe 

Fin Berichteritatter der „Ubendpoft#, 9 
welcher heute Vormittag in der Wohnung? 
des Bedauernswerthen vorjprad, fan 


| die junge, Faum 16jährige Frau, meld 
U deu ı nad jeder Beziehung einen übe ind⸗ 
da er ſich noch in eine weitere Loge — — 


— — 
24⸗ on⸗8 der > a | . — — — m 3 
titglied vomS derjelben | einem Yehnituhl am Fenfter fiten und“ 


lichen Sindrud macht, beveit3 wieber im 


durhaus auf dem Wegeder Beflerung.‘ 

In einer längeren Unterredung, melde 
derjelbe mit der Frau hatte, gewann & 
die entjchiedene Ueberzeugung, da dies 
jelbe angefihts ihrer Jugend und Unera 
fahrenheit wohl mehr als das Opfers 
trauriger Verhältnifje, als das.ihrer ei 
genen Schuld angejehen werden muß. 4 

Zur jelben Stunde aber ungefähr, 5 
welcher frau Mejter geftern zum Gifte 
becher griff, leitete der Anwalt ihres) 
Gatten eine Scheidungsklage gegen fie 
ein. > 

Frau Meſters Advolat erflärte unfe 
rem Beriterftatter demgegenüber, "daßs 
diefem Schritte in den näditen Tagen 
von Seiten feiner Clientin eine Klage 
auf Zahlung von Alimenten folge 
würde, $ 


Sonderbarer Bewweggrund? 


Henry Prower an’s Criminalg& 
richt verwiejen, \ 
Der No. 516 Southport Ave, wohne 
bafte M. Prower ift heute vom Richten 
Boggs unter 8300 Bürgſchaft an da— 
Griminalgeriht vermwiejen worden 
Promwer hatte von dem No. 1026 Noble 
Ave. wohnhaften Schneider Schilling 
welch’ Fegterer fich grade in Gebbveries 
genheit befand, den Auftrag erhalte, 
für denfelben Pferd, Buggy und Pferdes 
gejchirr für 824 zu verkaufen, bei mel 
der Transaktion noch die befondere Be 
dingung geitellt wurde, daß Powerk, 
was er über $24 herausfchlage, für fie 
behalten dürfe, Y 
Lebterer entledigte fi) Hierauf feined 
Auftrages und verkaufte den Einfpäns 
ner für 839. Anftatt darnad abet 
Heren Schilling die ausbedungenen SI 
zu geben, gab er demjelben mit de 
Bemerken, daß er nahgerade doch wohl 
lange genug im’ Lande fei, daß er wiljen 
jolle, wegen der übrigen $16 werde & 
ihn zu verflagen haben, nur $8. Kiew 
auf leitete Schilling feine Klage ein, 


Unangeuchmer Befud. 


Herr Joſeph Biehl, welcher im Haufe 
272 W. Chicago Ave, ein Schneiderge 
ihäft betreibt, erhielt geftern Abend jpg 
noch unliebfamen Befud. Ein Man 
der heute im Polizeigericht feinen NE 
men als John Oljon angab, trat gege 
11 Uhr in Biehl’s Laden und verlangk 
ein Glas Bier, und als das nicht 
haben war; ein Paar Hofen. 4 

Gütliches Zureden half nit und @ 
Meifter Biehl dem Eindringling zeige 
wollte, wo der Zimmermann das Ku 
gelafien hat, fchlug Dlfon um fi, m 
zertrümmerte dabei eine Fenfterfcheiie 
Polizift Quinn brachte den Mann ng 
der W. Chicago Av. Station und M 
Richter bejtrafte ihn Heute um $25 W 
die Koſten. 


MeCrackens Sclhitmord, 


In Bezug auf den. gejtern früh & 
folgten Selbjtmord de3 Privatmachtet 
Kofepd MeEraden entihied die Com 
nersjury, daß derjelbe feinen verzweißk 
ten Söritt in einem Anfalle von. & 
jtesgeitörtheit gethan habe. MeCragg 
fol jich den Umftand, dag fein ältejk 
22 Nahre alter Sohn ein Taugenik 
ift, fo zu Herzen genommen haben, ® 
er bereit früher gedroht hatte, fich Di 
Leben zu nehmen. — 


m 


* Richter Scales ertheilte heute 
Verwaltern der Kean’ihen Bank 
mafje Grlaubnig, die Einziehung 
ftehender Forderungen von A. ©. FE 
& Go. gerichtlich betreiben zu können 

* Richter La Buy fandte heute Fl 
Antoinette Krohn von 319 Aug 
Str. auf Antrag ihres Gatten-&eg 
Krohn wegen gewohnheitSmäßigen St 
fens auf jehs Wochen nad) dem „Mau 
Wafhington Home“. Die durftige 
foll jeit den letten drei Monaten 
mehr nüchtern gewejen fein. = 

* Der Steuereinnehmer der Weitfei 
Herr Hanien, erfhien geitern im SE 
haus und bezahlte 840,000 von demi 
ihm collectirien Steuern, und Here 
lahan, der Ginnehmer von Lake, ebe 
$10,000. * 

* Hiefige Großhändler in &a 
Waaren find der Meinung, 
Preiſe von Caffee und Zucker dur— 
neuen Gegenſeitigkeits-Vertrag mu 
ſilien nicht beeinflußt werden F 
ift jchon immer auf der freiliite gem 
während das Mc Kinley Geje dem’ 
de3 Zuders nicht beeinflußt hat. 

- * Einer der ältejten deutfchen * 
ler Chicagos, Auguft 9. Kopie 
im Alter von 60 Jahren in 


nung - 4910 Wentworth 
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Zweiſchneidig. 


Daß die Blain⸗ -Drgane ein großartis 
Subelgejchrei, über den Gegenfeitigs 
eitövertrag mitBrafilien anftimmen wür: 
ea, war vorauszujehen. Anihrer freude 
geben fie aber jo weit, ihrem Herrn und 
eifter jomohl guie fie fich jelbit und 
ren Lehrern ins Geficht zu jchlagen. 
ie behaupten nämlich, die Zollermäßig- 
Ang von 25 Bro., welde Brafilien auf 
ewiffe amerifanifhe Waaren gewährt 

‚ werde unjeren Baumwollitoffen, 

uben, Eijen- und Stahlgeräthen und 
ajhinen das Monopol auf dem braji: 
fhen Markte verichaffen. Wenn die 
witiichen, deutichen und franzöfifchen Fa: 
ifanten 25 Pro. mehr Cingangszoll in 
rafilien bezahlen müßten, als die ame: 
fanijchen, jo würden fie mitLegteren gar 
nicht mehr concurriren können. Und da 
Shnliche Zugeitändniffe auch von den an: 
deren jüdamerifanifhenKepublifen zu er: 
Warten jeien, fo werde die amerifanijche 
nduftrie jehr bald vom Rio Grande 
bis nad Seuerland hinunter Alleinherr: 
Mberin jein. 

Hier wird e3 aljfo als ganz felbitver- 
Rändlich angenommen, dar ein Zollune 
ferichied von 25 Procent den amerikani⸗ 
ſchen Fabrikanten nicht nur dem europäi⸗ 

en gleichſtellt, ſondern ſozuſagen un— 
| Bezwinglih madt. In Braſilien und 
Anderen neutralen Märkten werden 
Füniere Induftrielen durch eine Zollbe- 
Jünftigung von nur 25 Procent in den 
Stand gejeit, nicht allein den Mitbes 
tb aller ihrer Nebenbuhler auszuhal: 

‚ Sondern überhaupt jede Concurrenz 

ni dem Felde zu jchlagen! Weshalb 
fi e3 aljo nöthig, diejelben Jnduftriellen 
a ihrem eigenen Daterlande, wo fie 
‚0 noch viele andere Vortheile ge: 
Biehen, duch Zölle von 50 bis 200 
Brocent zu fchüßen? Entweder wird 
Da amerikanische Publicum dur Die 
MBolitit des Herrn DBiaine und feiner 
Freunde in der jhmachvolliten Weife 
Ansgeplündert, oder das Jubelgeſchrei 
ber den Triumph der Blaine’fchen 


in anderer Schluß ift nicht denkbar. 
7 Des Weiteren wird ji) jeder vernünf: 
e Men njch fragen, warum die Politik, 

ie in Süd- Amerika jo herrliche Ergeb: 
fie zeitien joll, nicht auch in unferem 
rlehr mit anderen Bölkern zur Ans 
ndung fommen jol. Wenn es ein jo 
Eoßartiger Segen für das Land ijt, 
% engere Beziehungen zu Ländern zu 
#eten, deren Kaufkraft jehr gering ilt, 
© jollte e3 doch noch viel vortheilhafter 
ür uns fein, die Handelsfreundichaft 
it den Tauffräftigiten Nationen der 
eide zu pflegen. Die eifrigiten Bewunz 
er des Herrn Blaine verjprechen fich 
on der Gegenjeitigfeit mit Brafilien 
e Zunahme unierer Ausfuhr um aller: 
üchſtens 16 Millionen Dollars jährlich. 
Injere eigene Ausfuhritatiftit beweiſt 
Aber, daß unfere Ausfuhr nad) Europa 
don um das ünffache diejes Betrages 
ö als fie jet ift, und es unter: 
gt nicht dem geringjten Zweifel, daß 
© um das Zehnfache, ja ſelbſt Zwan— 
Bnfache diefer Summe gefteigert werden 
Önnte, wenn von unferer Seite aud 
ur das geringite Entgegenfommen ftatts 
Mdet. Sind die mehr als 100 Millio: 
en Gulturmenfchen, welche die Bevöl- 
fung Deutfchlands, Englands und 
kantveichs bilden, als Kunden nicht be: 
tend mehr wertb, als die 14 Millio- 
M Brafilier, Die zum größten Theil 
ir halb ciwilifirt und an die allerbe- 
eidenjten PRedürfnifie gewöhnt find? 
ur ein Narr kann mit Der Antwort 

ern. 

m ceriten Augenblide mögen die 
Eriumphe“, die Blaine jet zu feiern 
Monnen hat, fein Anjehen beim Bolfe 
Be n. &ie mögen fogar die Wirkung 
t, Daß im Jahre 1892 Fein anderer 
ann als republitaniſcher Präfident: 
ats: Sandidat in Arage fommen fann, 
3 ames G. Blaine. Doch die wei— 
Folge der Anbahnung eines freieren 
delsverkehres mit den „Schweſter⸗ 
ibliken“ kdann nur die vollſtändige 
Bes des Syſtems ſein, als 
fen geiſtreichſter Verfechter Blaine 
er genolten hat. Wenn ſchon ein 

is ben „reibantei“ fo gut Für ung ift, 
Ben did dir iienen Amerikaner 
er, ur mie riel beſſer würden 
ei einem nahezu unbeſchränkten 
Behr miit al den Bölfern Erde 
Men! 2 Se arigteren Anklang alio Die 
Meiten „Mei teritüde* bes Herrn 
i pelefrei: 5 ſinden, deſto beſſer — 

e Demokraten. 


der 


ir. fieben Demotraten haben 

i ‚fter in Abgeordnetenhaufe gegen die 
e Silderpränung gefimmt. Dagegen 
nur elf Nepublifaner fi den 
Stern des Shmwindeldolfers zuge: 
We, deiien Meiullwerty übrigens 
e wieder unter 80 Gent3 gejunfen 
Der Vorſitzende des Plenaraus⸗ 
Me hatte die Eniſcheidung gefällt, 
Bland'ſche Autrag, der vermiſch⸗ 
Tivilbill “ine Freiprägr ngsverord⸗ 
als der” anzudängen, gegen 
kegeln des Hauſes verſtoße. Bland 
irte gegen diefe — und 
dieſelbe ohne alle Frage gerecht: 
St war, fa ſtimmten doch alle Demo⸗ 
mit Ausnahme von fieben, das, 
Bob fie wumaeliofer werde. 
ber Maappen Mehtheit yon 
Begen 12% Stimmen jsehte fi das 

F auf die Seite des yet senden. 
# zenz unmögli&, daß biefelben 
Mrasın, welige dei der Velprechun q 
Bljenge ein jehr genaue Kenntnis 
jollewirtbihaft verrathen, in ber 

se aus Unwifjendeit oder 


—— cine iatige Stelung ein | 


mir | 


nehmen, Werm fie aber nur aus „taf- 
tiichen” Gründen, d. 5. aus Gründen 
bes allerniedrigften Demagogenthums, 
ihre Ueberzeugungen preisgeben und das 
Wohl der Ver. Staaten auf'3 Spiel 
feßen, jo find fie ganz verädhtliche Ge: 
fellen. An welche Partei fol fich denn 
heutzutage der bdenfende und zugleich 
ehrenhafte Bürger anfchliefen? Die 
republifanijche ftcht uter der Führung 
von Näubern und DVerfchwörern, die 
demofratifche bedroht das Land mit einem 
unerhörten Krad, und Lie neue Bauern: 
partei ift gerade jo verrüdt, wie die 
Probibitionspartei. ES find wahrhaft 
jammervolle Juftände! 


Das größte Finanzgenie, weiches 
die Farmers Allianz bis jeßt zu Tage 
gefördert hat, ijt der „jodenlofe Staats: 
mann“ Jerry Simpfon von SKanjas. 
Sn einer Rede, weldhe er fürzlich in 
Widita hielt, fagie er, er ſei nicht au 
Gold: und Silber-Geld verjefien. Er 
fei für Bapier. Das Gold und Silber 
jollte in den Bergen bleiben, wohin «3 
gehöre. Er jei dafür, daß durch ſach⸗ 
verſtändige Geologen adgefägt würde, 
wieviel Gold und Silber in den Bergen 
ftede, und dann foll auf Grund diejer 
Schätzung Papier-Geld ausgegeben wer: 
den, welches dadurdh eben fo .gefichert 
fein würde, wie die jeßigen Gold» und 
Silber:Certififate durch daS Gold und 
Silber im Bundesſchatze. Nein, ſogar 
befier gefichert! Denn. das Sol und 
Silber im Schate fünnte ja von Dieben 
geitohlen werden oder ein yeind Fönnte 
fommen und es wegichleppen. Aber die 
Berge wegzufchleppen, in welchen feinem 
Borjchlage zufolge das Gold und Silber 
gelafjen werden jolle, würde der Feind 
wohl bleiben lafjen. Nicht einmal mit 
der Macht des Glaubens würde er das 
fertig bringen. 

Der Plan der Farmer-Allianz, daß 
die Bundesregierung Vorſchüſſe auf 
Aderbau:Erzeugniije machen fol, ift gar 
niht3 gegen den Kerry Gimpfens. 
Wozu fi) überhaupt die Mühe des 
Pflügens, Eggens, Säens, Erntens 
geben? Man läßt einfach durch einen 
Sachverſtändigen abſchätzen, wie viel 
der Acker wohl hervorbringen könnte, 
und dann läßt man ſich von der Regie— 
rung Papiergeld für dieſen Betrag aus— 
ſtellen! (Anz. d. Weſt.) 


Lotalbericht. 


Eine anſtößige Mauer. 


Zwiſchen Frau Eliſabeth W. Skinner, 
welche ihren eleganten, von großem 
Garten umſchloſſenen Wittwenſitz an der 
Ecke von Ruſh und Ontarioſtraße hat, 
und Leander J. MeCormick, der auf dem 
Nachbar-Grundſtücke ein zehnſtöckiges 
luxuriöſes Familienhotel errichtet hat, 
herrſcht bittere Fehde. Frau Skinner 
fühlte ſich durch den Monſterbau, der 
ſeinen Schatten über ihren ganzen Gar— 
ten wirft, und von deſſen maſſenhaften 
Fenſtern ſo viele neugierige Fremde in 
ihre Wohn- und ſonſtigen Gemächer zu 
lugen vermögen, derart geniert, daß ſie 
zu dem Entſchluß gelangt iſt, zwiſchen 
ihrem Heim und ihres Nachbars Hotel 
eine 45 Zuß hohe und 96 Fuß lange 
Mauer zu errichten. Nachbar Leander 
ruft nun die Hülfe der Gerichten an und 
behauptet, daß das dhicanöfe Bauwerk 
feiner Nachbarin ihm unendlichen Scha- 
den zufüge,indem e3 feinen nördlich gele= 
genen Fremdenzimmern Licht und Luft 
vaube und fie unbewohnbar bezw. un: 
vermiethbar mache. 

Richter Tuley hat einen vorläufigen 
Einhaltsbefehl gegen den Weiterbau des 
bereits inAngriff genommenen Baues der 
Mauer erlafien und wird in den nädjten 
Tagen bas Pro und Contra hören. 


Sonntag NRahmittagssGoncert. 


Für da8 morgen Nachmittag in der 
Norbfeite- Turnhalle jtattfindende Con= 
cert des Rojenbeder’schen Orceiters ift 
folgendes Wunfh: Programm zuſam⸗ 
mengejtellt worden: 


Erfter Theil 
» REED, STDDREBED" u. „nun anna re 5. d. Suppee 
. Quverture, „Martmilian ——— 8. — 
Walzer, deſhe eiſter“. ...... E Strauß 
Selection, „Der Bettelftudent". .&. Milöder 
Zweiter Theil. 
. Duverture, „Nahklänge von Offian“, 
. a) Serenade 
. b) In der Mühle.: — 
Dritter Theil 
. Potpourri, „Ein Garnevald-Scherz", A. Schreiner 
. Gapotte, „Young Hearts, Rojenbeder 
Galopp, „Weber Feld und Wiefe, Yohann Strauß 


— 
Schubert 
..€. Gillet 


Koch' ſche Lumphe im Countys 
Hoſpital. 

Im County-Hoſpital wurde geſtern 
durh Dr. Alice Piper an der 11jähri- 
gen Nofie Koch das erite Experiment mit 
Koch'ſcher Lymphe in üblicher Weife 
vorgenommen. Die Meine Patientin 
liegt feit dem 13. Auguft im Hojpitale 
und leidet an tuberculöfer Erfranfung 
des Nußgelenfes. Der Hoipital:Arzt 
Dr. Murphy war neulich jpeziell zum 
Zwede der Erwerbung eines Pöſtchens 
der koſtbaren Flüſſigkeit nach Berlin 
gereiſt. 


Karm noch gut davon. 


Der ehemalige Berichterſtatter E. M. 
Bert Hall, der befanntlich am Donnerss 
tag vor 8 Tagen wegen angeblicher 
Schwindeleien mit gefälfchten Cheds 
verhaftet worden war, wurde gejtern 
dem Richter Bradwell vorgeführt. Die: 
fer ließ indeR, da die Kläger nicht zum 
Termin erjchienen waren, die Anklage 
wegen Erlangung von Geldern unter 
falihen Borjpiegelungen fallen und 
ftrafte Hal wegen umordentlihen Bes 
tragens um 810. 


Deutſches Theater, 


Wir machen unfjere Theaterfreunde 
nohmal3 darauf aufmerkfjam, daß die 
morgige DVorftelung zum Benefiz für 


; Herrn Ernjt Gfchmeidler im Golumbias 


Thenter ftattfindet. Zur Aufführung 
gelangt die Volle: „Benfion Schöller, 
fowie die einaktige Difenbadh' ſche Ope⸗ 
retie „Hauni weint, Hanſi lacht.“ 


fie fait. etwas Faufen oder 
miethen wänjdt, 


| 


| Bea, 


mAbendpoft“, 
Unglüdlihe Eben. 
Frau Matthews als Wettläuferin. 


Barum Frau Hollinstworth wine Scheidung 
erhielt. 

Richter Tuley hat die von der „Frau 
Singer Matthews gegen ihren Gatten 
Fred Matthews behufs Scheidung von 
Tiih und Bett und Zahlung von Alis 
menten eingeleitete Stlage, abgewiefen, 
dagegen Herrn Matthews befohlen, die 
Hauseinrihtung, welche er aus der ge= 
meinfchaftlihen Wohnung hatte forte 
Ihaffen lajjen, wiederum zurüdzubrine 
gem, Frau Matthews hatte behauptet, 
baß ihr Herr. und Meiiter mit einer 
Dame aus der Mozart Strafe zu intim 
fei, worauf der Legtere fie des unmora= 
liſchen Lebenswandels beſchuldigte, weil 
ſie im vorigen Sommer gelegentlich eines 
Picniks an den Freuden eines Wettlau— 
fens activ Antheil genommen. Mat— 
thews iſt der Beſitzer des No. 891 Weſt 
North Avenue gelegenen Eiſenwaaren— 
Geſchäfts. 

Die 21jährige ſehr hübſche Frau Ca— 
roline L. Hollingsworth erhielt eine 
Scheidung von ihrem ihr erſt im ver— 
gangenen Juni angetrauten Gatten 
Henry Hollingsworth bewilligt, da ſie 
im Stande war, dem Richter einen Brief 
vorzulegen, in welchem der liebenswür— 
dige Herr Gemahl erklärt, er habe ſie 
nur ihres Geldes wegen geheirathet und 
werde jie auch niemals „lieben lernen. 
Hollingsworth fungirt als Kajfirer in 
der Lincoln National Ban. 

Frau Marion 2. Kune Elagte Seiner 
Ehren, daß fie ji) als Köchin ihr täg- 
lic) Brod verdienen müjfe, während ihr 
Gatte Fred. G. Kune ein SJahresein- 
fommen von 810,000 habe. Derjelbe 
hätte fie verlafien, ohne auch nur einen 
Gent zu ihrem Unterhalte beizuiteuern. 
Der Richter fprad) der Bejchwerde- 
führerin $50 zur Bezahlung von Ade 
vofaten-Gebühren zu und erließ zu 
qleicher Zeit einen Befehl, welcher den 
böfen Sred veranlaffen wird, ihm die 
Gründe für fein fonderbares Benehmen 
am Montag plaufibel zu machen. 


&8 geht 108, 


Die MWeltausftellungs-Arbeiten im 
Jadjon Darf werden am 
Montag begonnen. 


Der Bollzugsausfchuß der Iofalen 
Weltausitellungs =» Behörde hat geitern 
Nachmittag den Gontraft für die Eb: 
nung des Ausjtellungsplaßes und Aus: 
baggerung des Ganals im Jadion Park 
an die Jirma Gebrüder MeXrthur ver: 
geben, nachdem diejelbe ihre urfprüng- 
lihe Forderung von 8444,827 auf 
8397,700 herabgefegt hatte. Die Un: 
ternehmer wollen noch heute ihre Bag: 
germaſchinen an Ort und Stelle bringen, 
um am Montag fofort erntlich mit der 
Arbeit beginnen zu können. 

Die Baggerungs-Arbeiten werden an 
dem nördlichen Einjchnitt des Sees in 
dem uncultivirten Theil des Yadjon 
Park begonnen und derart fortgeführt 
werden, daß ein Waflerweg von 60 big 
90 Fuß Breite gebaut wird, welcher fich 
an mehreren Stellen derart verzweigen 
foll, daß er Infeln bildet, zu welchen 
graciös gebaute Brüden führen werden. 
Abends beabjichtigt man die Ufer des Ca: 
nals fowie deren Umgebung mit farbigen 
Lampions zu verfehen, fodaß eine Sc: 
nerie geichaffen wird, welche an die vene— 
tianifhen Nächte erinnern jol. Mit 
der Erbauung eines großen Bretterhau: 
fes zur Aufbewahrung der von den Ar— 
beitern gebraugten Werkzeuge und eines 
Holzgebäudes für das Bauamt wird 
ebenfalls bereits am Montag begonnen 
werden. 


Stimmen aus dem Bolkfe, 


Für bie unter diejer Nubrif ftehenden Einfendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Eingefandt.) 
Ein gefährkider Truft. 
Chicago, 6. Febr. 1890. 

Bor unferer Legislatur in Spring: 
field liegen gegenwärtig drei oder vier 
„Bis“, deren Annahme nicht herzlich 
genug gewünfcht werden fann. Sie find 
gegen den „Iruft“ gerichtet, zu dem fich 
einige große Berlagsbuchhhandlungen un: 
ter dem Namen „American Boof Go.“ 
vereinigt haben. — Diejer Truft nun, 
der natürlich auch zum „gegenjeitigen 

Schuß“ der Betbeiligten gegründet 
wurde, gehört zu den größten Gemein: 
ſchaden unſerer Zeit. Er übertrifft ſogar 
den Zucker-, den Gas: und den Oeltruft 
an Frechheit und Anmaßung. Den 
Verlag von unferen ‚Schulbüchern be— 
berrfcht er jeit Jahren vollfommen und 
feine andere yirma, al3 eine ihın ange: 
bhörende, fann eg wagen, Schullejebücher 
zu publiciren. 

Ahr, der ausjchlieglichen Beherrſche— 
rin des Marktes, ift es auch ein Leichtes, 
ein Buch, das fie gerne in der Schule 
verwendet he, dajeibit einzuführen; fie 
beitiht einfah Schulrath und Yebrer. 
Für diefe Zwede joll die Gejellichaft 
jährlich über eine halbe Million Dollars 
ausgeben! Und wer bezahlt fchlieklich 
dafür? Der, welcher die Schulbücher 
anjhaffen muß. 

Und was bejiten wir für Schulbücher! 
Sa, fie jehen alte recht hübic) aus; find 
jhön gebunden, haben auch recht nette 
Aluftrationen. Ob aber der Anhalt, 
der meilt von irgend Nemand — nur 
nicht von einem yahmanr — zujammen: 
geitoppelt wird, aud) feinen Iwed er: 
füllt, d. h., ob Defe. Bücher auch wirk— 
liche ——— ſind, ob ſie die richti— 
gen Gedanken in der rechten Form 
bringen und bleibenden, Werth haben, 
das ift die andere Frage. 

Tait fcheint es, als würde mandhmal 
‚abiichtlih der denkbar größte ‚Schund 
zufammengdwürfelt, damit e3 recht bald 
nöthig fei, wieder ein neues Buch heraus 
zugeben. 

The trust must go ! 

Achtungsvoll M. Sch. 

* Der Schweizer Turn⸗Verein wãhlte 
in feiner geftern abgehaltenen General- 
Berfammlung folgende Beamte: 1. 
Spreder, %. Manz; 2. Spreder, J- 
Bed; Schriftart, I. Bodenmann; Fi: 
nanz-Setretär, A. Müller; —S 
ſter, O. Siebenmann; J. a % 
Müller; 2. Turnwart, — 


Schulangelegenheiten. 


Der Bau mehrerer Schulgebäude 
gutgeheißen. 

Das Schulrath3:Comite des Stadt: 
rath3 hielt gejtern Abend eine Situng 
ab, in welcher auf Betreiben der anwe— 
fenden Orundeigenthümer bejchlofjen 
wurde, das Gejuc des Schulrathbs um 
Gutheigung des geplanten Anbaus an 
die Greenwood Ave.-Schule zu verwer- 
fen. Die erwähnten Grundeigenthü- 
mer opponiren den Plan, weil durch den 
Anbau der Spielplug der Schüler allzu: 
fehr beengt werden würde. 

Dem gegenüber wurden die Pläne für 
die projeftirte Hochjchule an der Ede von 
Potomac und Davis Str. gutgeheißen. 
Ternerhin erhielt audy der Plan, wel: 
hem zu Folge an der Ede von Grant 
Ave. und Geneva Str. ein jechszehn 
zimmerige® Schulgebäude zum Kofteit- 
preife von 870,000 gebaut werden joll, 
die Zujtimmung des Comites, wie aud) 
der Bau eines Schulgebäudes auf dem 
Dafley-Grundjtüf und der Ankauf eines 
an die Sulzer = Schule angrenzenden 
Grunditüds zum Preife von $5,000 
gutgeheißen wurde. 

———— 


Bürgen für Chas. Mullen. 


Der angebliche Anjtifter des South 
Ghicagoer Banfraubes, Chad. Mulen, 
verfuht dur Stellung von Bürgſchaft 
auf freien Fuß zu gelangen. Frau Mary 
D’Eonnor und die Gattin des früheren 
Eounty = Commiffärs Kelly erjchienen 
geftern vor Richter Tutkill, um Bürg: 
Ihaft für den Angeklagten zu ftellen. 
„sede der beiden Frauen jhäßte den 
Werth ihres Cigenthums auf 88000, 
doch ordnete der Richter eine "genaue 
Unterfuchung der Befittitel des angege: 
benen Eigenthums an, ehe die Bürgihaft 
angenommen werde. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Springfield, SU BB. Leonhardt, 
welher Diamanten und Schmuckſachen im 
u erthe von 8260 vermittelt eines faljchen 

Wechjels von der Yumwelierfiuma Pfeil & 
Bredt in Chicago erſchwindelte, befindet ſich 
in Rocheſter, N ., in Haft. Gouverneur 
Fifer hat ſich bereits mit dein Gouverneur 
von New York über die Auslieferung des 
u in Verbindung gejett. 

Hauch, der Sekretär der Staats-Ge— 
Kumdbeits behörde, begab fi) gejtern nad) 
Macoupin Gounty, um die dortigen wälle 
u Blattern zu unterjuchen und traf in den 

Ortſchaften, in weichen die Seuche eriltirt, 
mit den Gefundheitsbeamten derjelben zuſam⸗ 
men. Am Donnerſtag ſtarben dort zwei Per— 
ſonen an der Seuche, ein Mann und ein 
Kind, welche aus TIeras gefommen waren, 

Der Tod eines anderen, von der Seuche bes 
fallenen Mannes ift zu erwarten. Man 
alaubt indejjen faum, daß jich die entletliche 
Krankheit weiter verbreiten wird, da alle Bor: 
fihtsmarregeln zur Verhütung dieſes Uebels 
getroffen ſind. Die Schulbehörde von Girard 
hat die Impfung ſämmtlicher Zöglinge ange— 
ordnet. 

Sadfjonville, SU. Widemeyer & Sons 
Rorfelhaus bramite geitern bis auf den Grund 
nieder. Der Berluit beträgt $15,000 und tft 
zur Hälfte durch Berficherung gededt. 

Aurora, SU Die Grokgeichworenen 
von Kane Gounty, welche joeben ihre Arbei- 
ten vollendet, haben BB. Seibert uud Frau 
Ed. Kelchner der Vergiftung des Gatten der 
Letsteren angeklagt. Mean erwartete, daß 
Seibert angefiagt werden würde; die Werhaf- 
tung der frau Kelchner hat jedoch Aufjehen 
erregt.  Kelchner wurde im vergangenen 
Herbite, während er jein Srühjtüd aß, plöglich 
franf und jtarb zwei Tage jpäter, wie die 
Unterfuhung ergab, in Folge von Vergif⸗ 
tung. Damals hielt man Seibert für den 
allein Schuldigen. 

Newbern, Ill. George Harris, der 
freiwillige Faſtenbold, wird, trotzdem er ſei— 
nen Plan, nichts mehr zu eſſen, aufgab, nun 
nach 35tägigem Hungern doch wohl ſterben. 
Geſtern verſchlechterte ſich ſein Zuſtand, und 
ſeine Freunde fürchten das Schlimmſte. 

Saginaw, Mid. TDonmerjtag Abend 
fand man Frau Jane Meier todt mit zer: 
en Sejichte in ihrem Zimmer vor. 

Neben ihr lag ein etwa zolldider Kmitppel. 
Frau Weifer war etwa 50 Xahre alt und all- 
gemein geachtet. Ihr Sohn befindet fich un- 
ter dem VBerdachte, jeine Mutter ermordet zu 
haben, in Haft. 

— ZZ 


Briefkaſten. 


W. B. Wenn Sie ſich mit dem Beſitzer 
des Hundes nicht gütlid) einigen fönnen, ver: 
klagen Sie ihn bei einem Friedensrichter. 
Viel wird immerhin für Sie nicht heraus: 
fonmen. 

©. | ir rathen Ihnen entichieden ab, 

"sich mit den fog. europärichen Präamienbonds 
einzulasjen. 

Aug. B. Wenn Sie mit dem Manne, 
für den Sie ein Gejchäft vermittelt haben, 
feinen ſchriftlichen Contrakt gemacht haben, 
haben Sie keine Gebühren zu beanſpruchen. 


G. R. Das Bürgerrecht können Sie nur 
bekommen, wenn Sie fünf Jahre im Lande 
und zwei Jahre lang im Beſitz der erſten 
Popiere find. 

A. 2. BWendemSie fih an den Redt- 
ſchutzverein (Bureau of Juſtice“), 149 La 
Salle Str., Zimmer 65, 


Zul. R. Adreiien der „befter Aerzte“ 
fünnen wir im Brieffajteu nicht geben. Sehen 
Sie in den Anzeigejpalten oder im Adre- 
buch nad. 

John D. 1) Kragen Siein einem Grund: 
eigenthumsgeichäfte nad. 2) Nad) dem deut- 
\en Strafgejege verjähren Verbredhen, auf 
die Todes: oder lebenslängliche Zuchthaus: 
itrafe iteht, in zwanzig Jahren. Verbrechen, 
auf die 10jührige Zuchthausitrafe oder went: 
ger jteht, in 15 reip. 10 Kahren. 83) Ihre 
dritte Frage tit nicht verit ändlich. 


FR. — Der jcheinbare Widerfprud in 
den beiden Antworten erklärt ji) dadurd), 
daß beide eben Antworten auf ganz beſtimmte 
Fragen ſind, bei welchen ſehr verſchiedenar⸗ 
tige Verhältniſſe in Betracht kommen. Im 
Allgemeinen ſteht die Sache ſo, daß ein Ehe: 
mann zwar ohne Zuitimmung jeiner rau 
das Eigenihum verkaufen fan, mas er be- 
reit3 vor der Verheirathung beieilen hat, daß 
er aber zum Berfauf des gemeinſam erwor⸗ 
beiten Eigenthums der Zuſtimmung ſeiner 
Frau bedarf. Auch biermit indeſſen ſind noch 
nicht alle einſchlägigen Fragen beantwoxtet 
und der Briefkaſten iſt überhaupt auch nicht 
der Platz für langſchweifige juriſtiſche Aus— 
einanderſetzungen, für dergleichen ſind die 
Advokaten da. 

Ch. und F. N. — Die Jagdgeſetze gehen 
natürlich von den betreffenden Staatslegisla- 
turen aus. St Allinois nnd Indiana dür= 
fen Sie biß zum 15. April von jagdbaren®ild 
nur Enten und Schnepfen, d. b. Sumpf: 
fönepfen oder Becafjinen, fchießen. Die 
Waldichnepfen, welche bei ung brüten, dürfen 
bier, wie jeder Jagdireund wijjen jollte, über: 
haupt nur in der Zeit vom 15. Juli bis zum 
15. September geichojjen werden. 

Alb. B. Pullmanı. In Milwaukee 
giebt e8 mehrere deutfche Buchhandlungen. 
Sie fürmten den jungen Dann am leichteften 
durch die Polizei ermitteln, wenn Ste der 
legteren die nöthigen Fingerzeige geben. 

G. R. 1) Nizza Iiegt in Fankreich, 
Monte Carlo gehört zu dem Fuͤrſtenthum 
Monaco. 2) Die proteſtantiſche mettodi⸗ 
ſtiſche Gpißcopalfirchk bat Biihöfe. 

m.M, Eine Müde it feine Fliege. 


des 


A. * 3. ib Si den 
z ——— e an den Clerk 


Chieago, Samſtag, den 7. Februar 1891. 


Dr. Carroll heilte mich. 


Serr Humbrock vwauſqht, er wäre 
„vor zwanzig Jahren von ihm 
behandelt worden. 


Ein anderer Serr fagte: „‚Dr. Gar: 
roll heilte mi nicht nur, jons 
dern Tettete mein Leben.‘’ 


SG bin überzeugt, dat Dr. Carroll der 
beite Spezialist in jeinem Fache in Chicago 
it,“ jagte fürzlich Herr Auguft Humbrod dem 
Berichterjtatter, „und ich mwiünjche nur, or | 
hätte den Nuten feiner Behandlung vor 
zwanzig Nahren haben können. “ 

Herr Humbrod, welcher früher ein Ange: 
ftellter unseres Polizei-Departepients : war, 
wohnt in 103 MW. Elfte Str. und tit einer der 
wohlbefanntejten Bürger der Wejtjeite. Er 


Herr Auguſt Humbrock. 


war ſtets ein Einwohner Chicagos ſeit 1847 
und gehörte viele Jahre der Volizeiſtation der 
Zwölften Straße an. In Folge ſchwacher 
Geſundheit zog er ſich vor einiger Zeit vom 
actıven Dienjt zuriick und wurde ſeitdem be— 
handelt und geheilt von Dr. Karroll, 96 State 
Str., über den er jih, wie obem angegeben, 
ausiprad). Ferner jagte er: 

„Ss hatte Jahre lang an Dyspepſie, Bron— 
chitis und Catarrh gelitten, und meine Krank— 
heit war chroniſch geworden. Ich verſuchte 
faſt jede Medicin, von der ich hörte, in mei— 
nem Beſtreben, Heilung zu finden, aber trotz— 
alledem wurde ich kränker. 

„Ich konnte nicht ſchlafen und konnte kaum 
eſſen. Ich ſchlief ſelten länger als eine Stunde 
in einem Ruck und nakürlich befand ich mich 
am Morgen ſchlechter als in der Nacht zuvor. 
Ich mußte in meiner Diät ſo vorſichtig ſein, 
daß nur ſehr wenig übrig blieb, was ich eſſen 
fonnte; übrigens hatte ich auch gar feinen 
Appetit. Ich hatte Magenſchmerzen, beſon— 
ders nach den Mahlzeiten, wie wenig ich auch 
eſſen mochte und ich verlor an Gewicht und 
Stärke. 

„Meine Kehle war mit Speichel angefüllt 
und war heiſer und wund, während mein 
Kopf und meine Naſe vollſtändig verſtopft 
zu ſein ſchienen. Ich konnte nicht durch die 
Naſe athmen. 

„Ich beſuchte den Dr. Carroll, veranlaßt 
durch Berichte ſeiner Kuren in den Zeitungen 
und einen Monat nach Beginn ſeiner Be— 
handlung befand ich mich beſſer. Unter ſeiner 
Behandlung nahm ich 20 Pfund an Gewicht 
zu und meine Kräfte kehrten allmählig zurück. 
Mein Appetit iſt gut und von Dyspepſie bin 
ich geheilt — ich kann jetzt Alles und Jedes 
eſſen. Ich ſchlafe jetzt die ganze Nacht und 
erhede mich am Morgen neugeitärft. 

„Dr. Carroll behandelte mic) erfolgreich, 
nachdem viele Andere e3 nicht vermodt,“ 
flo. Herr Humbrod, „und mein einziger 
Kummer ilt, Dat id mich nicht jchon vor 20 
Sahren von ihm habe behandeln lajjen.“ 


Dr. J.G. Carroll, 


Specialift, 
96 Stuie Str, Chicago, 


Gegenüber Marihall Field’3. 


Dffice-Stunden: 9 Uhr Morgens bid 1 Uhr 
Nachmittags: 2 bi8 4 und 614 bi 8 Uhr Abends, 
Sonntags 9 Uhr Morgend b13 1 Uhr Nach. 

Eonfı ıltation ii in ‚ber Difiee oder bri eflich 51.00. 


Harugarı Liedertafel, D. 0. J. 


Erſter großer 


Nreis-Htaskenball 


am Samftag, den 14. Februar 1891, 
in der 
Central-Turnhalle, 
1105—1115 Milwaufee Ave. 

Ticket? 25 Gt3. @ Perfon. An der Kaffe 50 Et8. 

Näheres durd) Plakate. jafr2 
Hurrah! Aufgepassti 
Großer Mastenball 
der nengegrüudeten Martin Loge, A.O.U. ®- 


— am — 


Samstag, den 14. Februar 1891, 


in der Sozialen Turnhalle, Ecke Belmont Ave. 
und Paulina Str. Tickets nur 25c. Anfang 
8 Uhr Abends. — Es ift weder Mühe nod Arbeit ges 
fHext worden, um den Bal zu einem der beiten zu 
veranſtalten. Das Comite. 


Achter jührlicher Palſ, 


arrangirt von der 


Chitago Loge No. 94, J. O. F. S. of J., 


am Sonntag, den 8. Februar 1891, 


— inder — 
NORDSEITE TUR*'' '"°SLLE. 


Zidets für Keren'und - und Tai dt v..1 


Großer Bat 
CHICAGO CONZERTINA CLUB, 


indr Socialen Turnhalle, 
ae Belmont Ave. und Paulina Str., 


am Samjiag, den 7. Februar, 
Abends 8  Ubr. 
CH” Tidet3 für Herr und Dame 25 Eent3. 1 


GLOBE SAVINGS BANK, 


225 — Str. 
Einbe- 


sc: $290,000 


Unter Staats-Aufficht. 


— — 


Aa- 
pital, 


Unjer Nieel-Sparinitem ift jegt in voller Thätigfeit 


und Marken werden tn 70 Agenturen über die ganze. 


Etadt hin verkauft. 
Fragt in ber Bank wegen genauer Auskunft nad, 


Beamte: 
©. W.SPALDING, Präfident. 
EDWARD HAYES, Vice-Präfident. 
I. P. ALTGELD, zweiter Bice-Präfident. 
E. S. DERBY, Rafftrer. 13jadijagm? 


EmıL SIMON & Co. 
Deutſche Buhdruderei, 


393 E. DIVISION ST. 


Laubfägen, 
— — 


— 
ar 


CHICAGO TÜRN-GEMEINDE, 


Samftag, den 7. Februar: 


Masken: Ball 


Aus der Brotlamation des Bräfidenten: 
Dieies herrliche Miastenfeft wird in großen Umriffen 
die bedeutenditen Evochen der Geichichte der Vereinigten 
Etoaten umtafien, und zwar tu lebenden Bildern, wie 
fie die Welt och wie geliehen. Zum BVBelverje dafür 
nenne ich nachitehend die bedeutenditen Marffteine der 
Geichihte, wie fie meinem Geiite vorihweben. und wie 
fie am Wbend des 7. Februar in vlaftiih grobartigiter 
Weije vor dem verjammelten Volke ericheinen werden. 
1. Epode: 1435. Die Geburt von GChriftouh 
Golumbus. 
Landung der Eanta Maria. 
Antunft der Bilger am Blys 
mouth Rod, 
Gründung von Germantoiwn. 
Waſhington jet über den 
Delaware. 
er ααν- Bes 


oe. 
1871. Serilörung Chicagos durch 


1893. Gotwmbias Beltausitellung, 
begleitet voıt der riejenhaften 
Balfahrt nah dem gelosbten Chicago. 

Der mufitaliihen Geifter befte Erzeugniffe werden 
zur Aufführung gelangen, mit eitent für diefe feitliche 
Gelegenheit aeihaffenen Maffendore, und Terpfichore 
wird in tadeilvier Ausstattung die Phantafie fejjelnde 
Gebilde produziren durch 

1. Epanifcher SaftagnettensTangz. 
2. Jndianiſcher Geiſtertanz. 

8. Altdeutſcher Rundtanz. 

4. Schwarzer Negertauz. 

5. Columbian Fair-Ballet. 

Außerdem habe ich angeordnet, dag ein ven I.M.T. 
Beiteiltes Rieienfap Koch’ iger Zompe freien “Einlap 
erhalte, um alle Eholerifer, Hupohonder, Melancholts 
fer und jonftige Gemüthsfrante init einem Male von 
ihren Leiden zu befreien. 

Niemand darf den unteren Saal vor 121he 
betreten, der oder die nit cojtümirt ift. 

Die Mitglieder der Turngemeinde erhalten ihre und 
ihrer Damen N bei Turner MD. Georg. 
Non ihm können fie auch Karten zum Ginführen von 
Herren zu $2 "0, von D ®. ame. zu 5i.00 erlangen. 


dofrja6 — — 
Vreis -·Carneval 
—de3— 


Turnverein Lincoln, 


Samflag, den %. Februar ’91, 


—in der— 


Lincoln - Turnhalle. 
Diverjey Str. und Sheffield Ave. 
$1.00 @ Berfon. 


Hur Aufführung fomnt u. 2%.: 

1. Die neun Windbeutel aus Kamerun per 
Suftballion. (Mount Carmel Patent.) 

2. Ulmenrauih und Edelwein;, (Zritter Alt. 
Aus sgefü hrt von der Gejangsiektion des Vereins 

3. Das Inftige Chor: „„Die Fröfch‘. (Aufgeführt 
von den aktiven Turnern.) 

4. Niten: Gruppe aus Nirika. 
don den Zöglingen des Turmpereins.) 


1492. 
1620. 


2. Evode: 
3. Epoche: 


4. Evoche: 
5. Epode: 


6. Epoche: 
7. Epoche: 
8. Epoche: 


16%. 
1776. 


1863, 





Eintritt 


(Dargeftellt 


Bor Demaskirung haben nur Madten zum Tanzfaal 


Zutritt. 
Für fonftige Unterhaltung jorgen dfſaa 
T. V. Lincoln. 


Die neun Windbeutel des T. V 


Elfter 


Sroher Iitasken- Kal) 


arrangirt von Mitgliedern ber 


LILY OFTHE WEST LOGE, 407, 


z a 


abgehalten am 


Samjtag, den 7. Februar 1891, 


in. der 


Vorwärts:Turndalle, 


2. 12. Str. 
Tidets 50 Cents. Gallerie 25 Cents. 


Drei großartige lebende Bilder, 
fowie eine Fomifche Pantomime 
werden den aufgeführt. mfa2 


- Sennefefder Fiederkran;. 
Mask enball 


Samftag, 14. Februar, 


indr Nordseite Turn-Halle. 
Zideis 50c @ Perſon. 


PBreife für Gruppen. 
1. Preis: 825. 2. Preis: 215. 3. Breis: $10. 
@inzel:Breiie. 
Schonfte Herrenmaske 
Schönſte Damenmaske 
Beſte männliche Charaktermaske. 
Beſte weibliche Charaktermaske 


Gruppen können Dienſtag und Freitag, Abends, in 
der Halle, 565 Wells Str., angemeldet werden. * 
Die Garderobe wırd von Herrn Dieß geiiefert. 
Tickets 500 @ Perjons Bor 12 Uhr haben nur 
Masken Zutritt in den Saal. 
Zu zahlreihem Bejuch laden ein 
Die 13 Hofnarren, 


Eriler großer Maskenbal 


veranftaltet von der 


German Waiters & Bartenders Columbia Ass’n 
— in der — 
Hordfeite Turnhalle, 


— am — 7,14fb1 
Montag, den 16. Februar 1891. 
Zieetd 50 Cents. 


Außer verihiedenen Gruppen fommt die „Amerifa- 
nice Kellner-Mühle", „Der Einzug der Columbia” 
u. f. w. zur Aufführung. Dad Eomite, 


Swanzigiter großer 


Familien- u. Preis-Maskenball 


abgehalten in der 


Turnhalle Nordwest, 
arrangirt vom 


„Millionen⸗Meyer“. 


Unterftügt von Branerıf ber Görper & Nodin'schen, 
fowie der Northweitern Brauerei und bed TZurmver- 
eins Nordweit, 

verbunden mit 


Großartiger Aufführung, Menagerie u. Klim-Bimbel 


Faſinachts-⸗Montag, den 9. Febrnar. 
Mufit geliefert von der importirten Militär-apelle, 
unter Leitung des Dirig. Dobrid. 

Eintritt 250 @ Perion. Anfang 8 Uhr Abends, 


Nitmastirte haben feinen Eintritt zum Saale. 
Julius : Meyer. 


Große 


Preis-Naskerade 


—des — 


Hamburger Clubs, 
am Sanıftag, 21. Februar, 
in BRAND’S HALLE. 
1. Falk Die jhönfte Gruppe nicht unter fieben Per- 
onen 
' 2. Preis: Dieihönfte weibliche oder männliche Cha- 
vaktcr = ste 
& Be : Die ihönfte weiblide Phantafi-Maste $5. 
Preis: Die jhönfte weiblihe oder männliche for 
miſche Maske 85. 
5. Preis: Für die ſchlechteſte Maste eine ui 
Ghampagner. 14, 20f4 
Zidet3 50 @ Perjon. — Hummer?? Gomite. 


Dritte Abend-iuterhaltung des 


Erſter 


Masken— Ball 
Eifeler Club, 


am — den 8. Februar 1891, 


in der 


Liberty Halle, 


Ede Daihiel und 30. Str., ein Blod öftlid 
von Halited Str. 
[3° Anfang 8 Uhr Abends. 


Tickets 25 Cents die Perjon. 


Großer Masten - Bal 


— dei — 


Gesang-Vereins ‚,FROHSINN 


am 9. Februar 1891 
— ut — 
Freiberg’s beiden Hallen, 
22. Straße, zwiichen Wabajh Ave. und State Straße, 


Das Eomite bat Feine Kojten geiheut, um dieſen 
Ball zu einem der fchönften der Satjon au machen. 
Zur Aufführung fommen: 


1) „Die AUrde Nocah‘‘ (mit au Deutihland ie 
portirten m 

2) „Die Leiden und Freuden eined Säu— 
gers‘’ u. j. w. 

Tieetd 50c die Perfon an der Kaſſe ſowie bet 
allen Mitgliedern zu haben. 


Zu weht zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein 
moja2 Das Gomite, 


Mer jein die üchte Kölriche Junge, 
Uiheinifchyer Verein, 


Sonntag Abend, den 8. Februar 1891; 
Punkt 7 ühr 11 Minuten, 


Achte Groſte 


Carneoeaſiſtiſche galla⸗Sißung— 


im kleinen Saale der Nordſeite-Turnhalle. 
Freunde ächten Carneval-Humors ſind freundlichſt 
eingeladen. Das Comite. 
Carnevalsfreunde aufgepaßt! 
Der rheinische Verein 
wird am Sonntag, den 15. Febr. 1891, feinen 
= * — a 2 
Erſten groſßen Maskenball 
im großen Saale der Nordſeite Turnhalle abhal⸗ 
ten und dabei einen ächten Coelner Sar- 
neval in Scene feßen, welder alles bisher im 


Amerika Dageweiene in den Schatten ftellen wird. 
Näheres bet a gen | die Plat⸗ ate. 11 


GroßerPreis-Maskenball 
— arrangirt von den — 
Siid-Waeſtſeite⸗-Togen 
Alerander, Arminius, 
Thusnelda, Göthe, C Carl 
Marr und Leſſing, 


O. d. G. S. 
— abgehalten in der — 


Borwärt 8 Turnhalle, 
am Samjtag Abend, den 14. Sebr. 
Saal Tidet3 50€ @ Perfon. 3u24j776 











Surrab! Surrah! 


Sett jünd de Narren wedber 
dar. 


— — une zer 
Plattdütſche Gilde 
Chicago No.I 
fiertam 14. Febr. 1891 
ehren 7.. groien Mas⸗ 
kenball in Uhlichs beide 
groten Ballen, 27. N. 
- Elart Etr. 

x Mn Erote Herrn vom Rath nut 
nn un Umgegend warrn anwejend jien, nämlich 
anne Nüter, % Ichlene, Onfel Bräfig, Piepenreimers, 

Hein Mattler unfien Hahnrieder, Hans Matts mit de 

Gummi Ns, Sanften Heinrid mit fien Oli un jones 

ftige importirte Hans Narren. 2b14fe5 
e jüben Perrüdten. 


DMastenanzüge find in de Sale t9 venten. 


ALAATF COELN! 
Chicago Carneval⸗Geſellſchaft. 
BRANDL’S ISARIA, 10-12 W. Randolph St. 
Sonntag, den 8. Februar 1891: 


Grosser Preis-Masken-Ball, 


mit vorangehender Sigung und humoriitiihen Aufe 
führungen. Auf die bisherigen Erfolge pochend, vers 
fpriht die Satfon zu einem genuß reichen Abfchluß zu 
bringen 44 Borjtand. 

. EI” Anfang 7 ihr. fia4 


Großer gefchloffener 


Breis : Mastenball 


deranitaltet vom 


AURORA TURN-VEREIN 
am Samftag, den 7. Februar 1891, in der 
Aurora Turnhalle, Ste Huron und Milwaufee Ave. 

ZTietots 50° @ Person. Zu zahlreihem Befuch laden 


freundlichſt ein Die praftiihen N eun. 
24, 3lia ‘ 1762 


Borkänfige Anzeige! 
Geſchloſſener 
Preis- 


Maskenball 


des Turnverein Vors 

wärtsam 28. Fe⸗ 
bruar, 

Einladungsfarten 

> find nur,von Mite 

a gliedern zu haben. 1 


MASKEN- -BALL 


— des 


Deutfchen LandwehrzVereins, 


—— abgehalten am 
28. Februar, in der ‚Aurora‘ Turn: Salle, 
(Kleine Halle). Für einen vergrügten Abend it beiteng 
aeiorgt. 7,21,27feb3 
Ticket für Derr und Dame 25 dis, 
* Das Comite. 











Stiftungs: s Feſt 
der Turner und Turnfchwefiern des 
Turn-WVereins 


“GUT HEIL”, 
am Sonntag, den 15. Februsr 1891, im 


Ewers Halle, Ede Belmont Ave. & Wallace Str., 
Avondale — Anfaug 2 Uhr Naymittags, 
Eintritt 25 Cent? @ Perjon. | An der Safe 50 Eent3. 

Damen in ‚Herrenbegleitung frei. 711,14f3 


Erfler probe t Maskendall, 


sAngirt vom 
Arbeiter FERN. onen Verein No. 1 uud 
Arbeiter⸗Liederkranz, A. U. B. O. 
— am — \ Sljadfal 
Samstag, den 21. Februar 1891, in Folz’s Halle, 
North Ave und Larrabee Str. 
Tidet3 250 @ Perfon. An der Kaffe 50 Gent. 


Griter großer Mastenball, 


arrangirt von 


COURT EINTRACHT 0. 2, 


© P. 
am Samftag, den 7. Februar 1891, 


im Oäwald’s Galle, Ede 52. und Halited Str. 
Tits 25 Gent »@ > Berjon. rja2f 


Uord-Chicane 


Schüten:Bart. 


Ede Eiybourn, Belmont und Weitern Ave. 


Drei Pienie-Pläge, mit allen Beonemlichteiten, find 
zu mäßigen Bedingungen zu vermiethen. Ginfader 
Fahrpreis an Einbourn- oder Lincoln Ave. Car-Linien. 
Nachzufragen bei Zul. Lehmann, Verwalter des Parkä, 
3lja4ja0 Das ISO 


GERMANIA WAITER "UNON, 


133 N. Elarf Str., 
Gelepifone 8586. Chicago. 
jeder Zeit zu Haben. ni es 

ee 








. 
Feſte und Vergnugungen. 


JIungs holt falt. 


Concert der St, Marcus Gemeinde. | Prattdütihe Vereen von Chicago, 


Der Rrauönverein der- Ev. St. 


Marcus Gemeinde, Ede 35. und Dafhiel 
Str., hält zum Mole der Gemeinde | 
am Montag, den 9.. Februar, Abends 8 | 
Uhr, in der Germania Turnhalle, 3417 | 
S. Halfte Str., ein Gonzert mit 
darauf folgendem Kaffeefränzchen ab, 
zu dem er alle Freunde von Mufit und | 
‚Gejang freundlihit einladet. Das 
Vonzertkomite, bejtehend aus Stiedern 
ihres Slirchenchores, den Herren Emil 
Giejen, Mar Dieg und Otto Schall: 
dad, hat ein vortrefflihes Conzertpro: 
gramm arrangirt, das an biefem Abend 
zur Ausführung kommt und das Comite | 
des Frauenvereins, beitehend aus Arau 
Hoff, Frau Snyder, Frau Holjtein, 
Frau Huhnfe und Frau A —— hat 
keine Mühe geſcheut, um die Gäſte Sf 
zu unterh alten. ' 


Court Eintradht J. O. F. 


Heute Abend findet in Dswalds Halle 
ein großer vom Gourt Eintradht No. 235 
% D. F. arrangirter Masfenball ftatt. 
Die getroffenen Vorkehrungen laffen da= 
rauf ichließen, daß bei dem Keite 
echte Safhingslaune nicht fehlen wird. 

Nozart Männerchor. 
Der Mozart Männerchor hält morgen, 
Eonntag, in Koieph Miehles Halle, 876 
iana Str., Ede der Weitern Ave,, 
eine\ feiner beliebten Abendunterhaltune 
ierhaltungen ab. Durch ein ebenfo | 
eihhaltiges, al8 mit gutem © 
ufammengeftelltes Yrogramın iſt 
ie Unterhaltung der Beftcher in 
"Giebiger Weije zeforgt wo 
— — 


s M ascen⸗F 





den. 


Ein intereſſanter Vortrag. 

„Zweck und Ziele derW 
lautete das Thema eines 
Herr William Vorſodi am 
in der Sennefelder Halle vor einem 
zahlreichen Publikum hielt. Redner | 
wies in gefälliger Zorm und überzeugend | 
nad, dak die Weltausftellungen berufen 
feien, den Wohljtand und das Gedeihen 
des Einzelnen zu fördern und Kultur, 
Kunft und Wifjenichaft zu fördern. 

Der Bortrag wurde fehr beifällig 
aufgenommen. 


re den 


Donnerſtag 


— — 


Immer rechtzeitig. 


Das iſt das Motto der Northweſtern⸗ 
Eiſenbahnlinie, über welche die ſchönſten 
Veſtibule-Züge zwiſchen Chicago und 
St. Paul in dreigehn und einer halben 
Stunde fahren. Wegen Tickets nach 
allen Punkten im Weſten und Nord— 
weſten ſpreche man vor in der Ticket— 
Office der Chicago & Northweſtern⸗ 
Bahn, 208 Clark Str., und im Bahn— 
hof, Ecke Wells und Kinzie Str. ſadi 

— — 


Gilberts Rechnung verworfen. 


Der sſchuß des County— 
hs hat, geſtützt auf ein Gutachten des 
neuen County-Anwalts, Frank Walker, 
beſchloſſen, dem Sheriff Gilbert die Be— 
zahlung der von ihm eingereichten Rech— 
zung für die Verpflegung der Gefangenen 
im County-⸗Gefängniß während der eriten 
vier Tage des Monat3 Januar zu vers 
weigern. Demnach bleibt Herin Gil: 
bert nunmehr nur noch der Weg der 
Klage offen. 
SEEN EEE N 
Halsleiden. Diejenigen, welde 
die Stimme beim Singen oder öffent: 
lichen Sprechen überanitrengen, msrben 
„Brown's Bronchial Troches 
— * nützlich finden, indem he 
durch Diefelben in den Stand gejett wer: 
ben, — als gewöhnliche Anſtrengun⸗ 
gen mit verhältnißmäßiger Leichtigkeit 
zu ertragen, und indem fie die Ausſprache 
flären. Für Halsleiden und Huiften 
find fie ein einfaches Doch wirfiames Heil- 
mittel. Nichts Schädliches enthaltend, 
Können fie jo oft wie nöthig angewendet 
werden, und werden den Magen nicht in 
Unordnung bringen, wie Hujten-Syrup 
und Baljams,. Seit 40 Nahren find fie 
von Aerzten empfohlen und viel gebraucht 
worden, da fie in der ganzen Welt als 
eins der wenigen Stapel-Hujtenmiitel 
befannt find. Nur in Schachteln ver: 
fauft. 


Fi in4-0% 
mans 


_— —— — — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deuticer über deren Tod dem Gefundheitdamte wir 
fchen geftern Mittag und heute Nadpridit zuging: 


Sarrie Barhın, 495 e Str, 35X.6M. 


Ach 
Place, 63. 
1, 61}. 


J 
M. T. 


Vogt, 2025 Deerin 2m. 10T. 


g Str., 


RORDN SEITE Tu RN- HILEE 
CONCERT. 


Außzeführt von £5 Wnſitern 
von Proi. A. 


Biunfang 3 Uhr. 


Jeden 
onn⸗ 
tag: 


r er Leitung 
ae ker. 


Eintritt 25 Cents. 


: u u ep yaft ft! 
Gemuüthliche Abendunterhaltung 


D 


am Faſtnacht⸗DT den 10. Febr. unter 
itwirlung von Althalers Tiroler Truvpe, 
math der Oeſterreicher und Bavern. 


ienſtag, 


aus der Hei 
Zu zahlreichen Be I 
— Traub & Nö: er, 


140 North Kor 


SCHAUMBERG und SCHINDLER’S 
Theater Preis:-Mastfenbalt! 


@xmitag, den 21. Februar in Müller Halle 
Exmftag, 28. Sebr., in der Aurora  Turudalle. * 


Stenern für 1890. 


Eie eriparen dem WEST TOWN zwei (2) Pro» 
cent, wenn Sie Ihre Grundeigenthumsitenern in der 
Dfftce bes Weit Town GColleeturg, Haymarket Theater 
Gebäude, 161 W. Madijon Str, jetzt bezahlen. 


8. ©. Hanſen, 


Collector. 


ACHTUNG! 
reunden und Velaunten zur 9 Nachricht, da ih am 
Bamftag und Sonntag, denT. ums Fedr. 
in meinem nen angetvetenen Saloon, No, 53 ©. Hal⸗ 
tr, eine Gröfinungefeier abhalten wmerde. 
nde und Befaunte find freumdlichit erfu ſich 
einzufinden. Achtungedoll Gottlob 


ec Gonditor » Arbeitd.Nad 
ei Düdermeißier- Vereins be 


Aomzı 


| Yau, 


| x ouis Hutt. 
La 


die | — 


Groten Masken-Ball 


Sönnabend, den 21. Zebyr. 1891, in 


UHLICHS HALL, 
Tidet3 @ 50 fünd nur bae, von um dör folgende 
Mitglieder to hebben: 


Henry Aumann, 192 &. Clart Str.; 
bad, 55 N. Glarf Str.; Theo. 
Ave. ; Kohn Antyon, 142 Burling Str.; Anton Boes 
en v2 XaSalle Str.; Yoadim Boenert, 41 Mells 

©Str.; Henry Berger, 708 N. Haljted Str.; John Brods 
mann, 151 Samuel Etr.; john Bredeheit. 965 MW. 
Adams Str.; Chas. VBurmeifter, 303 Larrabee Str.; ©. 
9%» raunidweig, 108 Auſtin Abe.; John Buſch, 554 
Sedawig Str.; Rudolph Bohn, 589 Sedawid Str: 
Guft. Carjtens, 33 HomeStr.; &d. Cook, I1N. Halited 

Str.; Henn Elaufjen, 359 ©. Canal Str.; Ed. Dunf- 
419 MWabanfın Ave.; Paul Dunklaı, 185 N. 
Wood Str.; Fred Detnter, 324 Mohamwt Sir.; F. W. 
Dahn, 23 Briaham Str; %. W. Eihenbura, 106 5. 
Ave; FEd Ehieri, 159 TR. Randolph Str.; Dermann 
Gaden, 795 Fulton Str.; John Go —— 9 20 Diel» 
roie Str.; Ed. H rt, OM. Lafeftr.; N 
Ha ummond Str.; 3. €. Heitmann, 38 
Chr. Haaie, ne alle Une; ©. Sülf c 
RandolpheStr.; 3% 28. North Ave. ; 
320 J S. yarder, 605 

aber Str.; 9. F. Hejterm: Rand 
‚Hark imann, 129 Sry Str.; | Heuermann, 
682 Burkı ıq Str.; Ehrift. | t , abee Str.; 
Adolph Arufe, 1841 N. . Kor nter, 603 
Cleveic and Abe; L. Kohl, 
103 H di N 


Rudolph Aus 
Akınus, 337 Ractine 


Ciart 


Ger. Luerſſen, 
56 Wells Str.; 
Fohn Mein tem. 
2 675 Wells Str.; 
John M einten 
Morig, 145 Dit 
> Varf Etr.; Fr. 
ft Peters, 4) Eiy- 
ontreal; Ernit 
gi o Ranert, 191 
North Ave; Ü Otto Rich⸗ 
ter, 227 . Kate € 3 >. M. iger, 1-3 N. Clark 
Str nel, 538 Divilion Str.; ©. eu midt, 
de 


um Teif fen» 
{ "€ 'bouru Ave; 


eichmade | Av 


— 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte sur Dater Ott» Zübbete 
* ——— Mona⸗ 

euatſchlafen iſt. 

7, Fe⸗ 


dhof Gras 


Ate x AbBete, Cettin. 
and * Kindes, 
waͤgern. 


Zodes⸗im 
unten zur aot daß unſere 
othen "sithelmine 
im 2 von 3 Jahren 
e . Die Beerdigung findet 
ge bruar 11 Uhr vom Trquerhaus, 
Str., nad) Waldheim ftatt, von Ogden 
con] t 


Alter 


u Central R. R. 

nahme bitten die trauernden Eltern 
und Sınder 

N Kae, 


» er 


Kuemmerle, 
— Skater merke, ‚Eltern. 


Drarie 6 yarı ion ; jeidn, Kinder. 


„hr 


desanze ige. 

Lieben F ben und Bekaunten die traurige Nach⸗ 
richt. daf ieber S Adam 2 er von 8 
Sahren, 79 fanft e fafen ijt. 
Die Beerd g findet am inlag um 1214 Uhr vom 
Zrauerhaufe, 646 Weſt 15. Etr. aus nad e Weldbeim 
itatt. Die betrübten Ct ern 

dam Zuleg. 
4 Johanna Zuleg. 


DSodes⸗ Anzeige. 

Allen Freunden des Ordens of FChoſen Friendz zur 
Nachricht, daß Freu * Schemmel vom LakeView 
Council No. 36a 5. d. MtS. veritorben ilt. Die Ber 
erdigung findet am So: inten, den 8. d. M., Nahmit- 
tags um 2 Uhr vom Zrauerhauje, No. 1203 N. Halſted 

Str. aus, ſtatt 

Um rege Theilnahme erjucht in F A. P. 

Bm. F. Eiern, Gecretär.” 
Franz Sneltenktein, Council. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige an, 
dat unfere gelieb ie To chter ‚Glera Betlof im Alte 
von 2 ) \ en, am 6. Feb, geitort ben it 
Die Bert igung findet jtatt ı Sonntag, M ittags 12 
u hr vom Trauerbauie, 926 le ve. aus, nad 
FHaldheim. Um jtille Theiluahme bitten die trı — 


Eltern 
Michael und s daro line Pettz loß. 


Todes⸗ Anzeige. 

Den Beamten und Brüdern der Concordia Loge No. 
BROT. hiermit zur Ir bt das Albert Ros 
linsty Freitag morgen 6 Uhr geitorden ift. Beerdi— 
gung Sonntag Mittag 1 lihr, von 299 Augufta EStr., 
nad Graceland. 

Die Brüder find erfuct, um 12 Uhr in der Logenhalle 
zu erſcheinen. 

m. F. Werges, ©. €. 
“ Schn Schwitzner, Secr. 
D. n, | Us >. 

Den Beamten und Brüdern ber Germania Toge No. 
382 zur Nadhricht, dar Bruder Otto Tuchbefe am 
Ponnerfag, den 5. Febr., geitordben ift und werden die 
Brüder aufgefordert, Sonntra Vormittag, 11 Uhr, fi 
in der Xoaen Halle zu verfam n der Beerdi⸗ 
gung Theil zu nehmen. z Munk. O. B. 

3. S. v. Ehlers, Sekr. 

Darıenhor für die Welt- 
1 ı Son tag (den 


Anmeldungen zum 
ausitellung werden mon 
aanzen Tag und Abend 
633 Fr. Glarf ‚Sir. ‚m 
genommen. ; 
fung der Stimu 
pfang der Aufna * ort 
8 i * 8 datzenberger, Direllor. 


entge gen⸗ 
für die Vrü—⸗ 
Nonen und Ems 


Town of Lak. 


zürger der 30. Mar), ** eſtlich von 
werden hiermit eingeladen 
zu einer pezielle n 


VERSAMMLUNG, 


fid Eomittag, den 3. Februar 1591 Nade 
mittags 3 Ihr. de Aibland Ade. und 
© £ r Idg.), einzufinden. 
Swed: Deiinnna der Stuben und Berheife: 
rungen derjeib 2 Das Gomite. 


Deutsches * ater im COLUR AB' a THEATER, 


re Str., nahe De 


Steuerzahler und ® 
Haljted Str 


Siret! it 

Nidhard, : & * site Siegmund Selig. 
— ntag, den 8. Fedruer 1891: 

17. Aronnemten is - Vorftelung, 

Schosier, 

Poffe in 3 Arten di u -Z3nm Shluß: 

— x H an si lacht. 

Ope Aft von Offenb 

vr find im 'E oiumbia Theater 


Ashland-Hall * 


4630 46052 Aſhland Ave. 

Sonntag, den 83. Februar 1891: 
Jochent Väſel, 
wat biftfor’n Efel! 
(Vorher geht:) 

Ar die ZLuf t gesetzt. 1 


2). 
zu haben. di 


Crand Crossing Turn-Halle. 
Ede 75. Str. und-Dobjon Ave. 
Unternehmer Gr. Er.:Turnvderein. 
@onutag, den 8. Februar 1891: 
Fünſtes Qaitipiel von Acan Mormiers Truppe in 

- Oder 


Iſa af Ster ft einer 2 * unj’ee 


as Comite. 


— Stadi⸗ Theater 
(in Freibergs Opernhaus; Siate und 22, Str., 
Sonntag, den 8. Februar, 


4 R | 7 
Toni und Vroni! 
Volfsjtüd von Ch. Birh-PBfeifker. 

Unter Hegie von Dir. Morik Hahn. u 


AUROR A TURNHALLE 


ichard Stolte. 
t®” Die Pari ser Biuthochreit. 
MUCLLDOS ZIALLE. 


Dyrefigyär Marie Shaumberg 
er Die beiden Resimentsiöter. fi 


— — 


Hoerber Ss TFTalle, 


Eruntag, din 8. Februar: 


Einen Jay will er fd) machen. 


worte ın 4 Uf ın 4 Alten von Reftroy. 


ARBEITER — 
Chassopet W 8. —— 1891: 


« 





— 


50,000 


Muster -Schachteln 


— von — 


HOWARD'S 
Salamander: Sale 


werden verkauft für I0c dieSchadhtel, 


Regulärer Preis 25e Die Schachtel. 


Heilt alle Arten veralteter und frischer 
Wunden, Verbrähungen, Brand: und 
Schnittwunden, Beulen zc. Heilung garantirt 
oder Geld zurüderjitattet. 


Ein Berfudh wird Euch überzeugen. 
; Hu haben in 


203.Elubourn Ave. 


und 


154 Ogden Ave., 5. Zlat. 
famodi2 


Serhäftsgelegenbeiten. 


Eine, gutz ab! ende Abendpoftroute. 
famoll 


gu verfaufen: 
904 W. Harrıjon Str. 


Zu verfaufen: Ein Ed-Saloon mit gutem Fooltiich in \ 


guter Nahbarichaft, für einen jehr billigen Preis. 
Nathzufragen 572 W. 14. Str. 3 
Ein guter Saloon fofort, billig. ” 


Au vorkauf ten: 
Scvgwi ck er. 

Zu verkauf en: Giner der beiten Schul und Candy⸗ 
St ‚reB, an der Nordjeite, verbunden mit Spielſachen 
und Cigarren. 5900. 1645 Wrightwood Ave. 5 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Boardinghaus iſt 
g zhalber unter günſtigen Bedingungen bei bdil— 
liger Rente zu verk aufen. Näheres beim Beſitzer. 
Ga low, Kenſington, Ill., Front Str fſmno⸗ 
Zu verkaufen: vutcherſhop. Nachzufragen 4416 State 
Etr. frfa3 


Zu verlaufen: Eine qute Ihees, Kaffees und Mehl- 
Noute mit 1200 deutichen Kunden und ‘Pferd und Wa 
gen. 550 W. Divifion Str. tal 


Zu verfaufen: Ein jeyr gu gutgehender Shoe Repairing 
Elinp. 629 Jane Str, dojall 





Kleine Anzeigen. 


für alle Min 
unter »Biefer Be 


— und Knaben. 


1 Gent dad Wort 


Verlangt: 


Berlangt: Agenten ı um — — au Befudhen, 
auter Verdienft. Vorzufpregen Sonntag, 521. 12. 
EStr., Wis. Butter Depot. 4 

Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit, muß am 
Tiih aufwarten können. 74 Dit Adamd Str. 3 
Fra, — 

Verlangt: Ein tüchtiger Färber, um nach Daven⸗ 
vort. Jowa, zu gehen. Man wende ſich brieflich oder 
perjönlich an ®. Leier, 232 Cheftnut Etr. 1 


Derlanat: _ Statiften. Sonntag morgen in der 
„Aurora-Zurnhalle" und Müllers Halle. 5 


Verlangt: Ein‘ Junge, welcher die „Cake"-Bückerei 
erlernen till; einer, der ichon darin gearbeitet hat, 
— vorgezogen. 281 Clybourn Place, nahe Wood 

tr. 


Verlangt: Ein junger Mann, der ettva3 von ber 
Gärtnerei verfteht und am Daus herum zu jhaffen. 
Emil Shryer, 5322 Monroe Ave., Hnde Part. 11 
Ein fleigiger rein! Yich er Junge don 14—16 
Zu melden Sonntag Vor mit⸗ 

3 Montana Si. 11 


« Balited Str. 


Verlangt: 
Sahren fiir den Store, 
tag bei Morit Tittel, 124 


Verlangt: Ein, Haustne cht. 


Verlangt: 3 3 erfte Fr alle! Bügler a an fleinen Shoprocken 
812 die Woche. 145 W. Diviſion Str. 4 


3975 
Sy 


Verlangt: Büg ‚er an Shoprö: fen. 518 N. Aiptand 
de. 
„Perlangt: Abbügler und Norbitaler. Märden an 
r Singemnaihine und Mädchen Hand an Shop» 
öden. 21 Attrill Str., nahe Milwaufee Ads. 4 
Berlangt: Kr voferfchmiebe, erfter Alafie Leu 1te. 
P. Harris &Bro. 


Gen. 
Tfeblw3 








Merlaı um im Store zu 
helfen, ı 


gen 319 8 


: Ein ger wandter unge, 
8 auch in der St abt 
lue Iland Ave, 3 

Verlang t: 
und bei Tiſch aufzum arten. 

Verlan⸗ gt: Ein quter Brod⸗ und Biscuit⸗ Bäder. 
334 Sedawid Str. 11 


Gin junger lediger Mann für Saloon 
405 Mii ante Ave. 11 





innger Mann, um in der 


— —— 
Ein tröftiger 
> Weſte rit Ade. 1i 


Verlangt: 
Bäckerei zu Helfen. 548. 


Verlangt: Anduftriat Snfura re Agenten and. ans 
dere unter der Mrbeiterfiuiie mwohlbefannte Männer 
können bei mir eine angenehme und lohnende Nebenbes 
Ihäftigung erhalten. 2ormitiags bon 
9-12, au) jeden € N dend von 7- 9 am. N. 
Hildebrandt, 519 Dilwauter Abe, Zunmer 6, — 

ojasſfas 


Verlangt; Gute Küfer. 2520 Sar ige r Str. 





„Du verfanfen: x uutig, —2 und Tandy ⸗Etore 
3 Yarrabee Str. doiall 
Zu verfaufen: Gin qutgebender Saloon, wegen 
Nebernah me eines ——— Geſchaäftes billig zu haben. 
82 Oſt C hicago Av bofrfa3 
an verfa afen: 7TKannen Milchroute mit Hausver⸗ 
kauf. Nachzufragen 88 MeReynolds Str., oben. 4 


Zu vertanfen ig. Eck⸗Grocery neben Meatmartet, 
6 hä ft gut, ei * Pferd, zwei Topwagen, guter Stod, 
usgezeichnete ag e für einen Deutigen. 479 Loomi 3 
dfjal 


Zu verlaufen: Gin Candy», Notion-, Eigarrtn-, Tas 
ack⸗. F pielwaaren- und Zeitungsſtore. Ibs Blue Sagt 
dilnd 








Gntgehended haar Grocewied und 
mit oder ohne 
4telws5 


Zu dert fen: 
Futter: :Geihäft wegen Veränderung, 
Dierd und War gen. 5044 Aihland Ave. 


Zu verfaufen: 


Wagen, Krankheits halber. 
Etr. 


Worlds Fair-Laundry mit Pferd und 
671 Throop Str., Ede 19. 
midofrſas 


233 
sfbimwi 


Ein Grocery, bidig. Beite Rage. 

fanıoll 
⸗ und Ro ohlengeichäft mit Lot. 
938. Chicago Ave. 5 


Suter Groceryjtore, Rente $15. 


Zu verfaufen: 
Heine Str. 


Zu verfaufen: 
6002 State Str. 


Zu v erfaufen: 
Gute Tage. 


— 





Holz 
Nachzufragen: 


Kauf⸗ und Berkaufs⸗2 Ungebote- 
an verfaufen: Billig. Pferd, Sart und Geidhirr. 4413 
Mentivorth Ave. imo4 


280 
3 





Zu verfaufen: Guterhaltene Waſchmaſchine. 


Sedgwid © Str. 








Zu verfanfen: Gi n Topwagen bi Ferner Top, bei⸗ 
nahe ncır, ein einzelnes Buggdgeidirr, ein doppelte 
Buggygeſchirr und Deie Siel. 734 Delmont Ave. 3 

Zu verkaufen billig: Eine volftändige £ Hauseinrich⸗ 
tg, paiiend für eine Peine Kamilie. 39 Cleveland 
Ave. ſmol 

Zu verkaufen: Ein National Eafh Negifter, billig 
für Caſh. 750 W. North —— 4 
Zu verfan fen: Pramtvolke, 6 on hen alte echt-frans 
— ſche, weiße Seiden-Pudelhuündchen. 181 E. Erie 
E&tr., nahe We ils, 2 Treppen. 1 


Zu kaufen gefuc öt: Eine Butichereir wichtung, voch in 
aut em Zuitande. wachzuf ragen: 915 N. Hoyne Ave. 5 
au verkauf fen: Vollſtändige Painters Einrichtung. 
Adreife A. 44 , ‚Abendps * 5 
Ru faufen ‚gen ht: Leichtes, ſnetles Yuganpferd. 
in g. Offerte mit Preis uhter E. 61 „Abendboft“.. 5 


Zu verfaufen: Gin Ba zen mit Roblenbor und Alte 
ten Geichirr. Billig. 1132 W. Superior Str., nabe 
Rockwell Str. 5 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen, 631 Racine Ave. 
Safe View. 5 


Eine neue 
beraer, Roller 
Geiang, zu bill 


Sendung Sarzeritanarienbdgel, Andreas: 
und jchöne Nothoögel alle im beiten 
Uigſten Preiſen. 104 Blue J3land Ave. 

Ta ıno4 


des Pferd für 0. 
‚ Ede 25. Place. ı 


Zu verkaufen: Gin n aute 3 geht 
Nachz ufragen 2522 Sa inger Str. 
Bu verkaufen: 400 Fu _ troden 03, meiches Sol; 
„= 6—16 Hol br t, qut für zrißen Son. 
helfs. i iner Merk; zeug 
ink fi eues ingbett rn it © Epr.ng 
nd Mairaße Zu erfragen : 010 Krher Ave,, 
nahe Elarf Str. 5 


ü ange Scaffold 3 au ı fauf en 1 gewi ünſcht. 
me In, 103 Hudion Ave. 


Chad. Krog⸗ 
friamol1 
erfaut urn Jehre altes Pferd geſund (18% 

os a) oder v gegen tieineres zu vertauſchen. 315 m 
18. er. | 11 


Zu vertan fon: Billig, fämmilime Möbel aus 20 Zims 
mern; damit fanıt auch der über ein Jahr dauernde 
Mieihsvertrag übernommen erden. Zu erfragen 113 
SB. Jadjon Str. dofriag 


Ealoon- und Ladeneinriche 
6. 


Zu verkaufen: Billig. 
en. Counters. S Eisboxes. Walcaſe 
ings, Grocery un‘ >, Shom Gaie3 und Tiihe. 
vi Yrod., 116 und 122 ©. F Aicago Ade. Wnliꝰ 
Ausve er ‚kauf von versc schiedenen sorten Tauben, 
billig. 0655 N. Western Ave. 


Wohnungen, Zimmer as iD > Board. 
Zu vermiethen: 2 aut möblirte Stmmer, — 
a 13 Parlor ud Bett - v anloder 2 Herren; au 
Pt Badezimmer z fügung. Ecparater Eingang. 


sem Milwautee Ave., 1. öl iur. lad 
rla nat: Zwei anſtär dig e 


Witte. Eigenes $ Heim. 166 Jane Etr. 


Poarderd bei einer 


frja3 
Anſte indige Boarders ſeparate Simmer, 
55 Einna Str. fit 


ngt: Zw ei Boarders in einer $ Privai-Fantitie. 


= ı Str a4 
Verlanat: 30 anf: tändi ge Boarders, Privat. 162 Blue 
Söland Ave,, obeıt. diiad 


uud 


nat: Boarders 3. 


na 


251 M. Martet Str. midorrfas 
Zu permie then: Ein mön! irtes z35 mer für ein oder 
ri 24 Commercial Str. 

imdit 


Zu vermiethen: &in möblirtes Frontzinnmer an 1 
oder 2 Herren. 271 Bine} 3 stand Ade,. 1 Treppe. 4 


Bei a ner Wittwe ihön möblirte 
Zünpre ., 2 Trepven. 4 


nder ſagt einen guten 
11 


Ei iıte Ne } Ki 
.183 Kram er Str. 


dent tichen Book 


zwei junge Männer für ein 
I Sımımer. Gute Heimath. 91 
T., nG che Ehe ago Ade. 1 


Ein uſte iger in geiegtem Alter fir de t ein 
frem 3 Heim Wunſch au Kaffee. 631 Blue 
land Ave., 1. —J rfeb ws 
Ein Mann mit sivet Mädcen von 6 und 4 Jahren 
fucht Board Hei einer deutichen Familie an der Weſt⸗ 
feite. Na Nadchzuſtagen bei John Kaus, 106 HaſtingsStr.8 


Ei naar anfti änbiger Mann mit einem oder zwei Kindern 
forın Rojt und Zimmer erbalten bei deutiden Leuten. 
743 Byron Str., nahe Afhland Ave. ſamos 


Ein ſchönes Zimmer mit oder ohne 


Zu vermiethen: 
743 ©. Halfted Str., 3. 
3 


Bdard, in Privatiamilie. 
Flur. 

Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer. 189 Den 
Eir. 


_ Berlangt: Boarderd. 34 Wieland Str. 1 
Su vermiethen: 7 grec freundliche Zimmer, Cloſets. 
Fantiy, 39’ auch Pierserall und Bugapihed. 10 Mofe 
Bi Str., nabe Weſtern Ave., 2 Blog von — 
de. 


Zu vermiethen: Ein freundliches, gut — 
warmes Frontzimmer mit ſeparatem Tingan 
oder 2 anfändige Herzen, mit oder ohne B 

bt — zur Serſuguns. 1001 

de., 1. SFlat. | 


Verlangt: Ein unge in Haı 
engliſch ſprechen und fchreiben fon 
Ave. 

Verlanat: Ein guter Rockichneider, fietige e Arbei it für 
das ganze Jahr. 260 Leavitt Str., nal je Sy an Buren 
Str. frlamos 


Verlangt: Ein ältlicher Mann 3 u 1 Rutterholen und 
6 Kühen aufzır vaffen, braucht nicht zır melfen. ide 
Didey Ave und Sheridan Str., Fe !dt Park. fiinl 

Derlangt: Ein junger Mann von —— Sam: 
488 & S. Halſted Str. ffa 





Verlanot Verkäufer, die englich ſprechen, um Beſtel—⸗ 
lungen von Privat-Familien füg es anzu⸗ 
nehmen, v allerlei eingemmadite Früchte, bei der 
tft gut etablirt. 785 N. Halfted Str. 

ja3 

Derlangt: Eriahrene _ Bauvereggs-Yigenten. Kom · 
miſfion YO Prozent. Frank Cleveland, —C 16, 
182 Dearborn Etr. 20jadid dofaamd 
“ Berlangt: Schneider und Andere, die da8 praftiiche 
ufhneiden gleih an Stoffen für Euftomers oder 
bolefalegefäfte erlernen wolen. 212—214 ©. 
— Str. — 


— * 


Verlangt: Männer und geauen. 


Dperatord und Mafcinermäpgen an 
N. Franklin Str. fimol 


Mädtıen. 


Läden * Fabriken. 


Waiter⸗Mädchen, nmuß engliſch ſprechen, 
106 Wells Str. 11 


Verlangt: Damen und junge Mädchen, die das 
Kleidermaͤchen und Zuſchneiden nach der neueſten und 
beſten Methode erlernen wollen. Merchant Tailor 
Syſtem. 167 Wabaſh Ave. 11 

X Verlanat: Maſchinenmädchen an Holen. 
Divifion Str., nahe Wood Str. 

Verlangt: Erfahrene Dry A00d8-Verfäufe rin, wohn 
haft nahe Wider Park. €. Eridion, 1190 Milmwanfee 
Ave. frſs 


— wãh⸗ 
27 Commercial Str., nahe W. 
awiichen Paulina und Wood Str. frjas 


Verlanat: 
Gloafs. 661% 


Bert angt: Frauen und® 


BVerlangt: 
im Reſtaurant. 








308 W. 
5 





Verlangt: Maͤdchen, an Blumen. 
rend des Lernens. 
North Ave., 
: Verlangt: 2 Maschinenmäddhen für ziweite Arbeit am 
Shopröden. TEIN. Wood Str. 


Verlangt: Maſcht nen madchn am Weiten. 
Arbeit. 233 Burling Str. 


&eii hie e 
friag 

Nerlangt: M afchinen mädde n an feine n She oph: Jofen. 
Stetige Arbeit und guter Lohn. Nachzufragen 220 W. 
Diviſion Str. fri3 
für Shopröde. 70 
dDfin4 


Verlangt: 
Emma Etr. 
URS Mädchen an Wheeler & Wilfon Metti: 
578 North Market Str., nahe Sort) Ave. djiat 


Maſchinenmädchen 





Verlangt: Mai hi nenmäddhen anHoſen. John Bethle. 
118 M. Hal fted Et. nid 


" Derlangt: zm 2 Int itut für Rleidermaderinnen Das 
men, die das Zufchneiden von Mleidern, Jaden, Mans 
tiflen und Kindergarderode gründlich erieınen wollen. 
212—214 ©. Halited Str. 2Tjalnız 


mm — — — — — — — 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein braves, geſetztes Mädchen oder allein— 
ſtehende Frau für Baus arbert im Lleiner Familie, bet 
Dr. Plaum. 2902 Siate Str. 

Verlangt: 
arbeit in 
Str. 


Gin gutes 
einer Kleinen 


Madche en für allgemeine 
Familie. 922 W. Ho 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für _ gewöhnliche 
Haus: arbeit. Ede Mohamf und Eigenie Str. fial 
Der! anat: Gin Mädchen für allgemeine Hausarseit. 
139 y zullerton de. fria2 

Mer -lanat: Eine anftändige deutiche Frau als 18 eung 
tödin. Nachzufragen beim Verwalter der Aurora 
Turnhalle. fit 

Verlangt: Frau mittleren © Sahren, für Hausarbeit, 
Lohn $5 die Woche. 985 Wolfram Str., nahe Sduth⸗ 
port Avde., Lake View. fri3 

erlangt: Etn autes MA Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in feiner Hamilie. 206 Webfter Ave. dofriall 
erlıng it: Ein d st des Mädchen für Haus zar “heit. 
583 MA land And ._ bofsjall 


Ber! angt: Pr Mm Lädehen n für aligemeine Hausarbeit; 
bödhite Löhne bezahlt. Wird. Laubert, 667 Wen 3 Str. 
im Store. stell 
Ein tüchtiges Madden für allgemeine 
Suter Lohn für die rechte Perjon. - 


® erlangt: 
Enter Sr. 
utre Str 


„Terlangt: Gin deutiches Madden für — 
3742 State Str. ino4 


— Eine gute yrau für 9 Neftaur rant. 367. 
Str 4 


Terlauat: Gin® MAdHen ode röl 1: he ram, die ein 
gutes Heim wünkht' in emer Lleinen Hanttlie, Braucht 
nicht zu foche: oder warden. SE Pntomme<ine., unbe 
Lincoln und Divifion Str. ıl 


2erlanet: Ein gutes beutihes Mäpden in einer Hei» 
nen zamilie. 135N. Elart Str. 4 
T:erlangt: Ein Mädchen für alla emeine Handarbeit. 
Friich eingewanderted borgezogen. 1%2 Panlina 
Etr., (Zafe View.) famoil 


„ein „gutes deutiches Madchen wen 
Flo 





Derlangt:. 
Elarf Str., 


No. 852 


Verlangt: Ein Dien ſtmädchen. Noranan 
Ave., nabe Humboldt Part. 11 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
165 GEenter Str. 11 


Verlangt: Ein aute® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen Sonntag. 362 W. 12. 
Etr.. oben. 11 
|; ._——— 7770700010 — 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und eines für zweite Arbeit. 3341 Mabafh Ave. 


erlangt: Montag3, ceine Walchfrau. 593 Jane 
Str. imbil 


erlangt: Ein junges Mädıhen für eine Kleine Fa— 
milie. Nadzufragen im Dry Goods Store, 48. Er 
Ajhland Ane. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für => 
meine Hausarbeit. 20 Browu Str. 1 





Verlangt: Ein ordentlihes junges Mädchen zur 
Etüse der Hausfrau. Hoffman, 273 Mohamf Str. 1 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allge emeitte Haus» 
arbeit in einer Zleinen Familte. Nachzufragen: No. 3 
W. 19. Str., nahe S. Halſted Str. Sountag morgen. 5 


Verlaugt: Ein deutſches oder ſcandinaviſches Mäd⸗ 
Gen für Hausarbeit ungd Waſe. 23 Etr. 


Verlangt: Ein Mädihen für allgemeine — 
1095 Milwaniee Ave. Tamedia 


Berlengt: Ein gutes deutihes Mädchen für 


meme Hausarbeit. KOM, Erie Str. R 


be fannt fein. Fu ufras | 





| mar ber XZaq oder! 


BVerlangt: Frauen uud Mäddhen, 








Saudarbeit. 


Verlangt: % au oder Mädchen für allgemeine nt 
arbeit. 2258 Arcıer 9 Ave. 


verlangt. Ein farfes Mädchen file allgenteine Haus- 
arbeit in fleiner yayilie. 802 Xartabee Str., 1. Tut 
ra 


Verlangt: Ein guted deutjches Mädchen. 2311 Went- 
wortd Abe. dffa4 


Mädchen und ein Bügler an voſen. 78 


Verlangt: 
2felwi1 


Orhard Str. 


PVerlangt: Mädchen für Privatfamilien. Vlatze offen 
83 bi3 36. Pläge frei. Mbends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Srove Ave. l2nobal 


Berlanat: Mäddhen aller Nationalitäten, Frauen 
werden gute Dienjtboten bejorgt. „The Satisfactıon,* 
581N. Clark Str. 4noolmt6 


— erlangt bie: Köhinnen bon Fur Dollars, weite 
en und Saußmrbeit, Kindermäbhen und Yauns 

, beite Pläße und hoher Lohn, an der en 

vi Frau Gerion, 2837 Wabaib Ave. wi 
Verlangt: Eine Wittwe oder älteres Mädcen, um 
ein Zjähriges Kind aufzupajien. 208 Eiybourn Ade., 
1 Treppe. + 





Verlangt: Ein deutiche® Miädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 959 Eiybourn Ave. Im4 


Terlangt: Ein Mädchen von 14—16 
Stüge der Hausfran. 458 Wells Str. im Laden. 4 








Derlangt: Ein gutes Mädchen für ee 
muß engliſch ſprechen. Keine Wäſche; Lohn 4. N m. 
zur fragen 1729 Sherman Place, unten. 

Berlan gt: Ein dentich jeö Mädden v von 14—15 yo 
mithülſlich zur Hausarbeit. * Larrabee Str. 


chen für allgemeine Haußs 
+ 





De utihes Mid 
North Kor. 


Verlangt: 
arbeit. TOR 

8 erlangt: Ein gutes 2 Mädchen in Lrivat-Boarding- 
haus, muß gu ıt fodden können. 783 W. 22. Str. 11 


Gute KRöchinnen, Zweite⸗ und Kinder 
ſchaf ten | erden gut bedient bei Frau 
18. &t Trelmlt 


Verlan gt: 
en. Kerr 
3 10 m. 


V at: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarb 458 Dearborn Ave. lamoll 


u) 


Terlongt: Ein Madden für afgemeine Deanänreel. 
— * 645 Fullerton Ave. faıno3 


Geiuht: Fin verheirc 
gung irgend einer! R { 
Meint: und Viquor- Seichäl t. 


Geſucht: 


® ter Ma nn mwinicht Berhäfti- 
naun, Kutſcher oder un 
18 Crosby Str. 3 


ein —X her r Mann | fucht Stelle als Aran- 
fonwärter, Watchman, Deteitiv, Porter oder Privats 
poliztit. Ar: ie &. 3, Nbendpoft. fvjall 
Gent: Sin ‚Mann, derbeirathet, feine Riuder, 
miitleren Alters, Tuch Stelle ald Yanitor oder Watdj- 
uhr. Hat gute Stadt» Zeugnifie. 

Abendpoit. 8 
tatholtih, junger Mann 
Sofort. Geora Del- 
cja5 


fie 8. 58% 

Geſucht: — gebildeter, 
wünscht eine angemeifene Steile. 
lard, %9 uinn Str. 


Abre 


Geht ot: Eine Stelle als Butcher. 
Milwautee Ave. 
Geſucht: Ein imtelligenter, naturtoifienfchaftfich ges 
Bildeter junger Deutjcger (Mathematifer), der engli= 
Ihe Sprache mi: ytig, fucht unter müßt gen Arjprüchen 
geeignete Beihäffigune. Arm liebften bei einer Zeis 
tung 2 Sebendp erfiherungs-Geieligaft. Offerten 
unter €. 76 Abendpoit. bwil 


Hoerder. 12 33 
Teimos 


Stellungen facen: Frauen. 


S: fucht Eine er! ahrene Frau fucht Platze zum Ab⸗ 
warten bei Wöchnerinnen. Adreſſe A. 71 Abendpoſt. 
famoli 


Sefud; ne Kleidermanerin jurcht in und außer 

Geſucht: Eine Kleiderma rt Sicht d au 
dein Hauje Arbeit. 82 Eleveland Ave. famoıl 
Sehut:- Sine ältere, alleinfichende Frau wünscht 
bei einem adtbaren, älteren Herrn den Haushalt zu 
führen. 64 Blu e Islan id Ave. ſamos 
Sefucht. ne junge rau wünscht Stelle bei wWög- 
nerinnen oder bei eittem leicht Kranke, it au Wil⸗ 
lens, Hausarbeit zu verrichten. 252 Wels Sir., Baies 
1 


Verſ ciedenes. 


81. oo wird Ihnen auf jede Maſchine vergutet wenn 
Sie dieſe Anzeige mitbringen. Domeftic $25, Newpome 
20, White $12, Standard $15, Houiehold $20, 
American $10, Singer $3 bie $15 und hundert andere 
don $5 an in ber Domeftic-Office, 216 ©. Halited Str. 
b107 


Wider und Sonditor-Arbeit-Nahweifungs- Bureau 
292 5. Ave. 13j4w9 
verloren: Ulmer Dogge, 11 Monate alt, (Hündin), 
Tigerszarbe, am Freitag. den 30. Januar. Wieder: 
ringer erhält $10 Belohnung. m. Müller, 700 
Sedgwick Str. 3 


Sorten Nähmaihinen garantirt für fünf Nahre; 
} von $10 bis 885. 246 ©. Haljted Gtr., Gouteves 
ter & Speidel. 15dec1j7 


Eehet her! Zu vertauichen: Gut nähende Singer 
Nähmaihine gegen Afhderiwagen, oder jelbige zu vers 
faufen. 461. Yın sols Str., oben, vorıte. 11 

Monatliche Zablımaen. Eine volftändige Auswahl 
son Schlitten, Transportivagen, Wagen, Karren. 
Säöttel, Pferdegeſcirr und Reparaturen. Fabrik 23. 
Niere und Arker Ave. Waarenlager: 2303--2318 
Wale Str., E. J. —— 7aplis 


Scuüßzler. Blue Island Ave. Wbite · 
aſterex und Calfominer; Heury Nufa, Tapes 
Sute | Arbeit garantirt. miſabws 


elerztliches. 


zirer. 


reiche Behandlung d er — — 

vfahrung. Dr. Roth, Zimmer 20. 115 

Ede Clark. Boa 12 did 4; Sonntea? ven 
14apli3 


Erfol 
Sejähriae 
Adams Str, 
1 bis2 


Franc: ntranfhertten drfolgrehih bebandelt. Dr. Schrös 
ber. 70 Staie Str.. Summer. s312., Spreditunden von 
2 bis 515 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 

25iensmit 


ihre Niederfunft im Et:lien abzuhale 
finden bei einer erfahrenen Doctorin 
©. 66, „Abendpoft“. dibofl2m4 


Damen 1 weiche 
ten wünschen, 
ai ufnahme. 

Mr3. Malter, „dentiähe, geprüfte, ausgezeichnete Ge- 
burtsheiferin. 295 Quinn Str. Zelephon 8061. 

2Tjalmiı 


im für Damen, die ihre, Nietertumit er: 
wartet. Annahme van Babies vermittelt. Behand— 
us alter rauenfrankgeiten; ftrengite Verſchwiegen⸗ 
Frau Dr. — 27I W. Adanıs Str. baws 

50 a e Yo odnun q für jedem Fall von Haut: 
Eranfheit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Eollivers Herntit-Salbe nicht heilt. 
50c die Schachtel. Zinimer 62, 163 State Str. Imasm? 


Berföntines. 


Vrivat⸗ 


Wir tofletti e Fitch 
Wa hin aton 
Etr., friall 
Zur billigen Herf tellung für  Geiden« 
hacen) find drei Rezepte an Fachkun⸗ 
Nähere Auskunft 304 — 


Zu ——— n: 
farben (schöne 
dige zu vertauf 
Etr. Hinterse: is 


Löhne, Noten, — 
dledie e Schulden aller Art, 


—— uns Rentbins zus 

fofort colleftirt. 76 th 
* immer 14. Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntags 
bie 11 hr Vornuttags. Schneidet dies aus⸗ —D 
7 —— —— — —— 
Verein hat über $3I00,000 iu 
feine Mitglisder verborgk 
Gewih fü Bnlagen zum Sparen. 75 Centä dm 
Monat wart sı00 in jechs Jahren. Mitgliedern med 
@8d geharat für 514 Trozent. Aktien find jegt 3u Dem 
fanden für fhhbruar in der Office, 445 WM. v Abe 
Sonn & — — n 

—— — ‚den tiche Geh“ impoligeisigentur, 181 2. 
Madiion Str, Zinmer 21, bringt irgend etimas-in 
Eriehrung auf p.ivaten Wege. Se eder, "be rt in irgend 
welche - Umanneomlicgleiten verwidelt ift, möge: vor⸗· 
ſprechen. Gejetzlicher Rath frei. 


seite umerricht. 


Unterricht im Zityerfpier. “0 €. North Ave, ©. 
Etabler. Sflms 


Der Snternational«B 
Grundtigenthum unte 








* 

‚1000 gefucht auf erite Sdpothet anf Grundeigen- 
than in Sale Biew für Mifte März. Adzejie ©. 82 
Aben dyoſt ela asl 


50,000 Zolars zu zu derleihen auf 'Grundeigenthum zu zu 
5 2 54 Prozent Zinien. Emith, 629 N. Robey 
Etr., gegenüber Wider Part. Zönolj2 


Oeirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Handwerker. 82 Jahre alt, 
wüunſcht die Bekanntſchaft eines ordentiichen Mäd⸗ 
chens oder jungen Wittwe behufs ſpäterer Verheira- 
thung zu machen. Briefe erbeten unter B. 57 Abend⸗ 
poſt. mol 


Heirathsgeſuch. Ein Maun in den mittleren Jahren. 
ohne Kinder und mit Vermögen wen die Bekanntihaft 
einer Dame oder MWittwe in gejegtem Alter nnd mit 
Vermögen. Briefe mir 6 40 an bie „Abendpoft* ” 
beten. 


— — 


Berlan — Unverheirat 
Partner um Buter-Sch 








m...“ 


ehren zur |, 


Mann mit 00 ala 
Abend» 


Grundeigenthum und Säufer, 


3" derfaufen*t 


..nnnntennendrunen ned. 
. 


« 
. 
. 
* 
. 
— 


Alleinige Agenten, 


nn... ............. 


Brandoffice: 


North und Homian Ave. 87 Dearborn Str, 


222· 


Wirtrotzen der Concurrenz 


.......n..................es nennen here 


Die billigftenLottenin der StadE, 
innerhalb der alten Stadtgrenzen. 


Dan Shaad3 und Herridd neut 
5. Subdivifton zu 


Dieie Eubdivifion jchließt fi im Weiten an Hums 
Boldt Parf an und liegt öjtlih von Gentral Park Ave. 
undzwifhen North Ave. und Divijion Str. 


Seit dem legten Sommer find in biejer Subdivifion 
mebhral3 135 


neue 134 und zweiftöcige Briethäujer gebaut morbdert 
und zwar auf Lotten, die im Privatwegeder- 
kauft wurden. 


Wir offeriren jet den Reft der Sotten und ebenfall® 
der obenerwähnten. neuen Käufer zu 


222 


Großen Bargains. 


Lotten zu 5550 und aufwärts; 
10 Proz:nt baar und $10 bi8 815 per Monat Abzahlung. 


1% jtödige neue Brickthäufer, mit. 6 Zimmern, an 
Norwood Ave. nahe Sheridan Ave. zu 


nur 10 Prozent baar und den Reit in Abzahlungen don 
$15 per Monat. 


Terner 2ftöcige Brithäufer an Dieey Ave., 


zwiſchen 
Central Part und Sheridaun Abe. 


uur 10 Prozent baar und Reſt auf monatliche Abzahs 
lungen von ungefähr 825. 

Straßen gradirt, Bürgerſteige gelegt 

und Bäumegepflanzt: 


Ihr werdet niemals wieder Gelegenheit haben, 


ſo billig zu kaufen. 


Unſer Agent iſt am Sonntag Nachmittag auf dem 
Eigenthum anzutreffen. 


Befihtigtterner unjere A No.18ot 
ten in Pomells Subdivifion, gerade oſtlich 
von Logan Square und zwiſchen dem 
Boulevard undDiverſey Str. 
u.Wallace u. Columbia. 


Der Agent iſt daſelbſt zu treffen Sonntag Nachmittag 
zwijchen 1 und 2 Uhr. 


—_ 


Betheiligt Eud jegt 


und fihert Euch den Sewinn durch die Steigerung des 
Werthes, die ſicherlich vor Anfang des Som⸗ 
mers eintreten wird. 


TIelephbon 2358. 87 Dearborn Gtr. 


Das nahende Frühjahr 
mit ſeinen 
Ungenehmen Winden, 
Seiner balfanıiden Luft, 
Seinenihönen Blumen 
Und fingenden Bdgeln 
Bringtindie Herzen der Miether 
von Wohnungen 
einen Geijt der Unruhe, weicher dem Begehr nad) 
une Heim 


entipringt. Zaufende befriedigen biejed Verlangen, 


E38 it die Beiriedigung diejed Begehreng jener Heim«- 
ftättefucher, welches die Erhöhung ded MWerthed des 
angrenzenden Grundeigenthums, und in Folge defien 
auch der Preije, verurjacht 


Zur eigenen Erfparnif der Heimftättefucher, 
Zum Vortheil der Kapitalıften. 


Die Erhöhung der Preiie und Zunahme der Werthe 
verſpricht in dieſem Fri ihjahr zu fommen. 

Darum jolltet Or jogleid faufen, 
und zw: Ar in einer der 
Beliebteften Stadt-Subdivifionen oder 
Vorſtädte Chicago’. 


Sdeal Dauphin Part 
Un der ZI. Central R. R. und Ealumet Electric R. R,, 
nur 5 Nlinuten Fahrt von den Weltausftelun 8:68: 
bäuden, nur 8 Minuten Yahrt von Pullman und Süd 
Chicago, und das wirkliche Centrum der größten 
Grundeigentyums»Thätigfeit, — 
Lotten von 5550 aufwärts. 

250 bi3 875 Baar, Reit $10 monatlid und aufwärts, 
Spreihet vor in unferer Haupt-DOffice und prüfet die 
Gelegenheiten, welche hier geboten werden für eine 
vortheilhaite Geld - Anlage. Wenn ein Heimftätte- 
Suder, fpart Ihr $200, wenn Yhr jegt kaufe. 


Magn etiihes Großdale, 
An der C. B. KOQ. R. R. 25 Dinuten Fahrt vom Ges 
ſchäfts-⸗Centrum von Chitago uud eine vou Chicago's 
feinſten BVorſtädten. 3250 000 für Verbeſſerungen ver⸗ 
ausgabt. 
Lotten 53150 53175, 8200, $400. 

$25 bis $50 Baar, Reit $5 mouatlih und aufwärts. 
E3 ift in Eurem eigenen Intereſſe, daß Ihr Großdale 
fehet, ehe Ahr auch nur einen Dollar in Grundaigen- 
thum anleget. 


GROSS PARK! 
Seyr wünſchenswerthe Stadt» Lotten. 
Nur 414 Meilen vom Gourthaufe. 
Preiie $500 undaufärts 
$40-$75 baar, Reite in Heinen monatliden Zah» 
lungen zulangen Terminen. 
Diefes —— — erreicht man mit der Em 

coln Ade Aabekar, Giybaurn Ave.-Adbekar, 
& Norihmeitier- Bohr ıl. der Noseoe Klvd. Str. er. 
Weber: 100 Daules 
’» wuonuet 


Gevflaſterte Straßen T getanal Ga, Waffen, 
Seuen wege Scha bänme zo. 


AInS. @ aroH“ 
Srdbeh-Subdipifiom 
An Aihbland Avenue und AT. Straße, 
dem geographiichen Milteipunft der Stadt Chicago und 
innerhalb einer fuvzen Gafeenung von allen Sübweit- 
R vi i t 5 te 6 & ® 
r gegatgebaute Eo e o⸗ 
auf groen, feinen Lots, 3 
23 und und: 8; 
ren neo 
Air bauen N wen auf Rung wenn 
Ihr ſofort ——— und de Cot aus va n 
Alle ſtädtiſchen Berbeſſerungen 
und Vortheite; zwei —— Linien. Fahrpreis 
nah dem Mitielpuuft der Stdbb: 56; Grand Trumf 
Depot inmerhaih zweit Blog; theiter, welche tu den 
Etod-Yards und Bading-Häuiern ober anderem &ld- 
weftjeite Syabriten oder Geſchaften beſchäftigt find. 


können kein beſſeres oder billigeres Property in der 


ganzen Gegend finden: 


Perionen werden !oftenfrei von ber Haupt-Dffice gu 
irgend einer Stunde des Tages nah diejen Properties 

ebradht. Weitere Einzeiheiten, freie Karten, Plats, 

ataloae ıc., auf Berlangen, entweder perjönlich in 
der Office oder per Poft. 

Office offen — uam Abenb3 bis 9 Uhr. 
Der größte Grundeigenthuns-Händler in der Welt, 

©.:D.:&de Dearborn und Randolph Ste. 


u verkaufen: | 
auf Zeit. „Haus 20x40, Sat 64x 
Grove, nd. Adr. 52 Ogden Wie. 


u faufen geiucht: Ein Zftödige Haus, 20x30 bis 33 
—* bitte abzugeben: 338 338 Cedawid ! Sir, * 


SAU 


verkaufen: Zwai Bauplüte 
Thäjtslage Näheres bei En Dance 


— — — 


ters 


in den Iöpsen" jepR® 


Ser gest gesansuen 


aus und Lot in einer Countrpftation, 
* Areis Boen 


— — mann u m — — 


B.F. CLARKE, 
ORGAN PARK FROPERTT, 


Zimmer 409 and 410, 
218 La Salle Str. 218 


Ich Habe zum Verkauf an Hand erfand direft uw 
der Linie der neuen Misconfin Gentral-Et a 
3 fr Subbivifion. Er Dänen und 3 


eilen von Mer —— Mass 
Borftadt, auf leichte omm Asa 
irgend einem Tage u zu Ur 2 — 
tags und ich bringe Euch koſtenrei 2 Nur eine 
Stunde ber Befifigung wird Sie —— en. daß die⸗ 
feß das ichönfte und billigfte Eigenthum in SoofGounty 
— ift, fowohl Tür ns als für gs 

a Rod 38 


tion, er —— 
Depot um 1 Uhr Mittags achzu hend bei 


o.F. Hauptmann, 
M,S1jaTtbo 


18% Quincy Str 
LOTTEN in ALMIRA. 
Aline LOTTEN weiter entfernt 1 
$300 bis $400 


ih als b Rotten 
— — — 


Winkelmanns Subdivifſion zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und bi 
ſten 3 in Chicago, liegen höch ind trocken Ion 
unmittelbaren Näbe von Humboldt Park und habe 
1300 Quadratfuß mehr Fläderinhalt ala andere Loͤtten 
Tiefer Stadttheil hat gute Berbindungen mit dem 
Gentrum der Gtabt. Die Nahbaricaft tft angenehm, 

eiund, meiitentheil® beutich umd bietet dem Käufer eine 

eifere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, in welder Lotten zum jelben Preife zu 
baben find, auch find die Zahlungs-Bedingungen 
günftig. Näheres beim Eigenthütmer. 


F N. Binfelmann, 
Ro. 166 Randolph | Straße, Zimmer 1. 


Sonntag von 2—5 5 Uhr i in der Zweig · Office. 
er Simons Str. und Bloomington Aue, 
5500 t \ vorzüglihe Lage mit > 

badır- und Pierdebahn - 
bindung durch die Subdivifionen, und eine Dee 
Entiernung von den Storf Yardd.—Zu leichten Bedin⸗ 
gungen. — Ausgezeichnete ——— den und ſchöne 
eſidenz⸗Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beſchraͤnkte Anzahl dieſer * tten zu den jetzigen niedri⸗ 
gen Preiſen verkauft werden und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotien in 


Betracht Ye fo find keine beſſeren und dilligeren 
Lotten zu inden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEVER BALLIN, 
166 Randolph $Str., nalie La Salle Str. 


nnd aufwärts für Lotten ig 
der Eubdivifton, mit Frome 
an Aihland Ave. und Garfield 
Bonlevard (55. Str.) — Eine 


Billigſte Lots in Chicago, 


8130 per Lot. 
RAT Zermine, 

T Der Weftjeite. i 

Aertiuimt dieie Gelsgeinyeit nicht. Cie kehrt 

wieder. Die es Gagentuſuni neigt raich im Pretie. I 

konnt Euer Geld verdoppeln. Ebenfo Lotten zu Tolles 
fon, nahe det Station, für $200 au Logan Boulevard, 

Perry eo 


Helmil Zimmer 3501 1 {ytngton © 


Grundeigentum und Häufes, 


3" verfaufen— 


Bocomive Worktß 
Addition 


Diefe Subdivifion tft an 
der jüdweftlichen Ede von 
12. Str. und W. m guake 
und der Northern Pacific 
Bahn gelegen, tjt nur jeh® 
Meilen vom Mittelpunft 
der Stadt entiernt und bie 
zen beträgt 28 Minus 


Das Grundftüc ift@igene 
thum der Grant Land Afioe 
ciation, und David B. Ly⸗ 
man und Edward X, Je 
fery find Truijteed, 

Wir offeriren zum Ber- 
kauf Geichäftslotten und 
Refidenzlotten im nordiweft« 
lien Biertel ber tion. 
Botten fronten nörbiid an 
12. Str., öftlih au W. 48. 
Str., jüdlih an 16. Straße, 
weitli an Robinjon Ave. 
und dftlih und weitlih an 
allen Kreu ugktraben. Macas 
damifirte en, Seiten» 
wege und afjerröhren 
werden foftenfrer für den 
Käufer hergeftellt. h 

Diefeß Eigenthum grenat 
an das rundjtü 
Grant Lofomotivden: Werke. 
Die Locomotive Works Co, 
tit organifirt worden, mit 

enügend Kapital ıtıd mit 
en folgenden Direktoren: 
Edward T. Zeffery, Prüfis 
dent; George M. Bogue, 
— NR Watſon, El⸗ 
bridge © 7 illiard 
&. Blod, Grant, 
—— O. 

ilſon un ierſan. 

Die Lokomotiven-Werke 
werden an der Nordweſt⸗ 

Ede von 16. Etr. und Ro» 

binfon Ave. errichtet. Die 

Bauarbeiten werden jofort 

in Angriff genommen und 

die Werte werden in 1891 

in Betrieb geicht. Dieje 

Werte werben 1500 bi® 2000 

Arbeiter beihäftigen, die 

neueiten und beften Mafchi- 

nerien enthalten und wird 

die am vollitändigften ein« 

gerichtete Fabrik ihrer Art 

im Lande fein. Mit dem Bau biefer Werke und ber 
Vollendung der verichiedes 
nen — ——— 
wird ſich ein beſtändiges 
Steigen der Werthe zeigen. 
Kaufer, welche ſich die jetzi⸗ 
gen Preiſe zu Nutze ziehen, 
zu denen Lotten öfferirt 
werben, können einen fchös 
nen Profit bei ihrer Kapi» 
Kant via — — Ber⸗ 

—W ciner der erſten 
Kaufer zu ſein 


·..· 


Schreibt uns für 
Beſchreibungen 
und Tickets 


Bogue& Hoyt, 
59 Dearborn Str, 
Norbweit-Ede von Randolp. 


Bu verlaufen: 
Ga Ed- und Mittel-Botten an Diifivaulen: Veſtera 


Eifton Ave. und Diverjey Gtr. 
Er eims; 
1001 Sean Ende Fejänfieraen 
Gtundeigentgun und Hnteißen. 5 
115, gan 
Aihland Ube., Ede Augulta Str. eataer. = > 


Zu verlaufen: Ed-Trame-Haug mit Lot, pafjend für 
Säloon. 777 ©. Jaerien Ss * e 


2" Bortkie — an Eiſfton Ave 


Zu verfinfenr 2 
574 Rincoln Str. Ernft Nifler. Tfbiwi 


— ga et, — —* und 
en 174 au ut ausgeb 1 ne on 
* Aee Ave. ” 1 


* verfaufen: Gım neues, zweiftöciges Hans, 22209 
Do kantung Aiztg ya verfauftn set Aunmermape. Gag: 
— Pauli in Er. * 5. 


ö— — — — — 
verkaufen: Ein jchön eimgsrichietes, 12 r 
nis 


an Maplewood Ade., 130Tprb vomMo 
a Baaranzahlung. Ncpzlfragen 155 
Berlangt um 15. Februar oder 1.März Plot oder’ 
RER I Bam. nebit Shstne ——— 
Gudli von 22., weftlih von Str ! 
Raumangabe und Miethe unter A. 89 „Abendpoft*. 
Fe: Bern ie a Aa 
u ten: a wnG Du 
yuhragen IT Bm stebiing ’ 
verlaufen: 3 Munnen Müdsonte. } 
— SBatpteuamm Ave. Pe 
TEE ET ne an 


Zu verfaufeirs: M Ol Ededon Polk'und'"Frandin” 
Str., 50x125 Fuß mit zwei Stod und Keller jFrames 


Haus, —— um, gar nadenne tod Bri 
über Dita m m —— 
——— —— ——— — * 


J 


Bon 





j 
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"Das zu achten, was um mich war. 


Sühne. 


Novelle von Konras Telmaun. 


(11. Yortjegung.) 


No ein Drud ihrer Falten Hand, 
welche jefundenlang die meine umflam= 
inerte, dann ging fie. Sie flug den 
nächjten Weg nah Gartlow ein, und jie 
ging fo rajch, als ob fie verfolgt werde. 
Nicht ein einziges Mal wandte fie jich 
um. Sch hatte nie das Alles jo ganz 
anders gedarht, harre gewähnt, wenn wir 
auseinandergingen, würd’ id) Die Ge: 
währ des höchften und jeligjten Lebens: 
glüds mit mir davontragen. Und nun, 
— Wie wenig Hoffnung trug ich nun 

it mir troß der Gemißheit von Helenes 
Liebe! Ich Eonnte hier nicht länger 
bleiben. Die Welt war mir plößlich wie 
mit einem büjteren Schleier überhängt, 
die lautlofe,eingefchlofjeneSonnenluft im 
Walde beflemmi mid. Go ging aud 
id. Ich weiß micht, ob ich den Fürzeften 
eg zur Stadt einfchlug oder in meine 
Gedanken verjunfen, einen andern 
mählte, ich jchritt jo weiter, ohne auf 
Ih 
fuhr daher leicht erſchrocken zuſammen, 
als neben mir über die Waldlichtung 
her ein Schritt auftönte. Doch das 
dauerte nur einen Augenblick. Der 
Mann, der dort ging und die Richtung 
nach Cartlow zu verfolgte, war nicht 
Leopold Häſeler, wie ich mich ſofort 
überzeugte, und nur ihm wärerich ungern 
in diejer Stunde begegnet. Wer er fonjt 
war, galt mir gleih. Dennoch jah ich 
hinüber und erfannte den aim 
auch; eö war der Anjpeltor Schwark. 
Nun berührte mich dieſe Erkenntniß 
doch wieder peinlich. ‚Unter 
Umjtänden Hätte ich nichts darauf ge: 
geben, daß die Anmejenheit dieies Man: 


nes um folhe Stunde im Gtadtwalde | 
aber 

unwillfürlih gedachte ich defjen, was mir | 
der Doktor geftern Abend im „Greifen“ | 
gejagt haite, und ein leichtes Fröjteln | 


etwas Auffälliges haben mußte, 


überrann mich. Wenn dieferr Men 
uns ausjpionirt hatte, Helene und mic), 


und nun in der Stadt zu widrigem Ges | 
rede Deranlafjung gab! Das Fornte He: | 
lenes Auf jehwer gefährden, mich mit | 
| wollen! IH, ich Fiebte jie darum nicht 


h + 
odrin⸗ 


Leopold Häſeler in ernſten Konflikt 
gen, wenn mir auch die moraliſche Ent— 


rüſtung der Pollnower Honoratioren und 
keine 
Ich 


Dorothea Wetzlers Verachtung 
ſchlafloſen Nächte bereiten würden. 
konnte jedoch nicht glauben, daß Schwartz 


leichtſinnig die Frau ſeines Prinzipals 
zu verdächtigen wagen würde, nur um 


nich in den Augen ſeiner Auserkore— 
nicht glauben. 

Dennoch blieb einGefühl des Unbe— 
hagens in mir zurück. Und mit ihm 
ſuchte ich raſcher, als bisher meine Woh— 
nung wieder zu erreichen, froh, keinen 


weiteren Begegnungen mehr ausgeſetzt n 


zu ſein. Wenn es denn übrigens wirk— 
lich zwiſchen Häſeler und mir doch zu 
einem Bruch kommen ſollte und mußte, 
ſo würde ich wenigſtens Helene dadurch 
zwingen, meinen Bitten Gehör zu geben, 
und dann war ſie mein,, Häſeler ſelber 
würde fie miv nicht länger verweigern, 
Inſofern lag für mich etwas Berjöh: 
nendes, etwas Tröjtliches in diejfer Be: 
fürchtung; fie wirde entfcheidend einge: 


überwunden haben. Dann war’s eine 
Zwangslage, in die wir uns gedrängt 
jehen würden. 

Müde warf ih mid zu Haufe auf 
mein» Sofa. ch Fonnte feine volle 
Klarheit in meine Gedanken und Em: 
pfindungen bringen, ich wußte faum, ob 
freudige oder [hmerzliche Empfindungen 
in mir vorherrichten, nach dem Erlebten 
vorherrichen durften. ch mußte nur, 
daß ich gehofft hatte, mit anderen Ge: 
fühlen heimzufehren. Um mich abzu: 
lenten, irgend eine Beihhäftigung vorzu: 
nehmen, die in mein „\nneres neue Eles 
mente gewaltjam hineindrängen follte, 


Ariff ih nach dem Stoß von Aften, der | 


inzwijchen durch den Gerichtsboten auf 
meinem Tiiche aufgeitapelt worden war. 


&3 befanden fich auch verfchiedene,: inz | 
Schrift: | 
jtüde darunter, von denen fich wiederum | 


zwifchen neu eingegangene 
einige auf den Mordproze bezogen. 
Auch jet hatte ich nurein flüchtiges In: 
tevejje dafiir. Dann aber fejjelte mich 
eines derjelben: das Schreiben der Orts: 
behörde zu Dellenburg. ch rii es auf, 
— mas war das? Las ich das wirklich 


oder täufchten mic) meine Augen, meine | 


Sinne? VBar,ich toll geworden? Nein, 
ba jtand es, Wort für Wort, Buchjtabe 
für Buchitabe, ich Fonnte es mit den zit: 
ternden FJingeripiten berühren, ohne daß 
es fich verjlüchtigte: „Die von bier ge: 
bürtige Helene Halın, Tochter des nun: 
mehr verjtorbenen Pfarrers Theodor 
Halm dahier und feiner ebenfalls 
abgejchiedenen Ehefrau Maria, ge: 
borenen Weidener, aus Elberfeld, it 
wie behördlicherjeit3S duch inficht 
in die. Standestegifter bier feitgeftellt 
worden, sach hierielbji ordnungsmäßig 
erfolgtem Aufgebot zu Montreur in der 
Schweiz mit dem Gutsbefiger und Fabri: 
fauten Leopold Häfeler zu Pollnow in 
Pommern ehelich verbunden worden am 
237. Mai des Jahres 18—* ch konnte 
nicht weiter lefen. Es fenfte fich etivag 
wie ein jchwäarzer Vorhang über meine 
Augen herab. Ih wollte aufjchreien, 
nur um mir Luft zu madhen, nur um 
nicht zu erjticden, ich vermochte es nicht. 
Das Blut faufte mir in den Ohren, in 
meinem Kopfe hämmerte es, als follte 
er zerfpringen. Ih griff mir mit 
beiden Händen gegen die Gchläfen. 
Mas war denn das Alles? Was bewies 
mir Dieje amtlihe Austunft in ihrem 
verſchnörkelten Kurialſtil ſonſt, als daß 
jene Helene Halm, die in der Straf— 
anſtalt gefangen, geſeſſen, aus welcher 
der Gärtner Planck ſie zu befreien, ge⸗ 
ſucht, und diejenige, die heute Frau He⸗ 
lene Häſeler hieß, die ich liebte, nach der 
ich begehrend meine Hände ausſtreckte, 
eine und dieſelbe Perſon waren. Im 
Zuchthauſe! Die Frau, die ich liebte, die 
ich der Welt, dem Widerſtande, dem 
Verdammungsurtheil der Menſchen zum 
-Zroß zu meinem Weibe maden wöllte, 
eine Zucthäusterin! Was ih als Nuss 
Beburt eines tollen, 
» war alj 


vo ma 


anderen | 


| genheit bot, 





irven Wiebeitranms | 


blendet hatte, um nicht jchon längit das 
Surdtbare, das Ungehauerliche jehen zu 
müſſen. 

Eine Zuchthäuslerin! Aber was denn 
nun weiter? Schreckte mich ſchon der 
bloße Klang dieſes Namens? War ich ſo 
feig, ſo ſchwach, daß er allein nur ge— 
nügte, um Alles über den Haufen zu 
werfen, was bis dahin in mir feſtgeſtan— 
den hatte, was meines Lebens Höchſtes 
und Köſtlichſtes hatte werden ſollen? 
Ich hätte mich dann ſelber verachten 
müſſen. Eine Zuxthäuslerin! Aber 
was ging das mich denn an? Ich liebte 
ſie ja. Ich hatte ſie ja trotz aller 
Schreckniſſe der Hölle zu mir in meine 
Arme reißen wollen, und nun hätte mich 
das ſollen zurückſchaudern laſſen? Eine 
Zuchthäuslerin, ja aber dieſe Zuchthäus— 
lerin war ja Leopold Häſelers Weib, 
war die rechtmäßige Gattin eines 
guten und edlen Mannes gewor— 
den, der, um Vieles engherziger und 
unfreier Dachte, als ih, und der jie 
dennoch) troß jenes Makels zu feinem 
MWeibe gemacht hatte! Sollte ih hinter 
ihm an Großheit und ruhiger Stlarheit 
des Empfindens etwa zurüditehn? Dann 
Tui über mih! Und was bewies das 
im Grunde aud: eine Zuchthäusterin?! 
Sch jelber wußte do wohl am beiten, 
aus welden verhängnigvollen Schein: 
gründen, durch welche nichtswürdt: 
gen Meachinationen Menjchen in 
Berbregen verjtridt, zu DBerbrechen 
getrieben, unverdienter Strafen 
anheimgegeben werden Zünnen. Die 
Erfahrung hatte es mich gelehrt." Wie 
viele Unjchuldige hatten, denn jchon in 
Fetten und Banden fihmachten müllen 


bis auf unjere Tage, weil ihre Unjchuld | 
fi) nicht hatte nachwerien lafjen, weil | 


der Schein gegen fie geweien war! Er: 
wies die Thatjache, daß Helene in_einer 
Strafanjtalt geweſen, ſchon unwiderleg— 
lich eine Schuld, ein Verbrechen bei ihr? 
Nein, tauſendmal nein! Wenn es aber 
ſelbſt ſo wäre, was dann? 


ja die Strafe abgebüßt, die das verletzte 
Recht uͤber ſie verhängt. War ſie des— 
halb meiner nun weniger würdig gewor— 
den? Ein feiger Selbſtbetrüger und 
Heuchler, der ſich das hätte vorreden 


minder feurig, würde ſie um nichts min— 
der jubelnd als mein Weib in meine 
Arme ſchließen. 

Nun aber begriff ich auch, warum ſie 
mich nicht hatte erhören, mir nicht hatte 
folgen wollen, warum ſie ſich für ſo un— 
dankbar und ſo ſchlecht gehalten hätte, 


falls ſie es dennoch gethan haben würde. 
nen bloßzuſtellen, ich wollte auch daran ee er nn 


Eie wollte Den nicht verlaffen, verras 
then, der fie einft den Gerede der Welt 


| dadurch entzogen, daß er fie zu feinem 
| Weibe gemacht, der fie troß des Matels, 
| der in den Augen der Menjchen an ihr 


geachteten, ehren: 
beffiedigenden Pla 
hatte, welder ihr Gele: 
in der Gtille Gutes zu 
thun und alle die in fie gelegten Kräfte 
zum Bejten Anderer zu nüßen. Das 
ließ fih gar wohl verjtehen, und Dieje 
Negugg ehrte Die nur, welche fih ihr 


an einen 
und fie 


baftete, 


geführt 


| hingab, und um ihr zu gehorchen, den 


Trieben und Wünfchen ihres Herzens 
Emhalt gebot. IH aber wollte au) 


1 . ge re | Dieje Reaung in ihr nicht anerkennen 
griifen, Helenes Widerftand im Sturm | I ah 5 , : 


als einen ehernen Yels, daran die Woge 
meiner Leidenjchaft machtlos zerfchellen 


| follte, jondern jie troß Derjelben zu mei= 


nem Gvangelium vom Recht der Liebe 
befehren und mit ihr das Glüd in meine 
verlangenden Arme reißen. 

Sch war aufgejprungen und hatte in 
meiner wild wogenden Erregtheit das 
Zimmer ein paar Mal mit rajchen 
Schritten durhmeifen. Damm blieb ic) 
plögßlich neben dem Tifche stehen und 
ftüßte den Arm fchwer mit der geballten 
Faujt auf das Schriftjtüf, das ich vor: 
ber gelejen. E3 fchlih mir ein Etwas 
eiskalt, 
ſchauernd, bis zum Herzen herauf. Mir 
war's, als ob mir das Blut in den 
Adern zu Eis gerinne. Meine Augen 


| ftarrten auf ein Etwas in der leeren 
Luft, das in Wirklichkeit gar nicht da 


ich dennoch gemwahrte, fo 
ich es hätte mit Händen 
greifen Fünnen, ein Aurctbares, 
Ungeheuerlides. Weshalb batte 
denn jene Auskunft der Ortsbehörde von 
Dellendburg über Helene Halm eingefor: 
dert? 


war und das 
deutlich, daR 


eine und diejelbe Berfon waren? 


anjtalt gefangen gejeilen hatte, in welch 


x 2 22 — — 
Planck als Gärtner beſchäftigt geweſen, 
ſpäter die Mörderin eben dieſes Planck 


geworden war. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ein vorzügliches, geſundes Getränk, 
Unvergleichlich für die Nerven. 


König aller Cacab's. — 
„Königl. Cacao-Fabrik“. 


Könige ſind nur Menſchen, aber 
Per alle Menichen find Rönige. 
EAuf diejes Hin Hat der König von 
Hellend, laut Dokument vom 12. 

Augiſtt 1889, gejagt, daß er großes 
Wohlgefallen an 


„Beſter, im Gebrauch billigſter“ 


finde, und ganz aus eigenem An- 
triebe den Fabrifanten das alleinige 
Recht zuerkannt hat, ihren Werfen 
den Titel Königliche Cacao-Fabrit 
beizulegen, eine Bedeutjamfeit, die 
dem Dokument einverleibt var und 
nicht verliehen worden wäre, wäre 
er nicht ein „König vom Kopf 5 


1 J 


Sie hatte 
ja geſühnt, was ſie unbeſonnen einmal 
wirklich gefrevelt haben mochte, ſie hatte 


mich bis in's Innerſte durch- 


ein | 
ich | 


Doch nicht, um feſtzuſtellen, daß 
Helene Halm und Frau Helene Häſeler 
Sons | 
dern weil die Bermuthung vorlag, daß | 
| jene Helene Hal, die im derjelbenStrafs | 
er | 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 7. Februar 1891. 
Weitere Erfolge. | Die neu „Ro. 9° Hat nicht ihres 


NN 
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I „Bell! Well!“ 
So alſo fühlſt du dich bereits, nachdem du 


eine oder zwei von Dr. 
Pellets eingenommen haſt. 


Pierce's Pleaſant 
u fühlt dic) 


ftopft; bein fweh, deine Bo» 
täubtheit und Verdauungsbeſchwerden ſind 
verſchmunden. Es geſchah außerdem auf eine 
milde und leichte Weiſe. Du hatteſt nicht 
erſt nöthig, um beſſer zu werden, ſchlechter 
ich zu fühlen. Dies iſt ſtets der Fall mi 
dich zu len. Dies iſt ſtets der Fall mit 
roßen, altmodiſchen Pille. Dieſe 
mit Zucker üser⸗ 
nehmen. Eine 
d, drei oder vier 
avon ſind das beſte Abführungsmittel. Si 
davon find das b führumgsmittel 
ordnen und reinigen bie Leber, den Magen 
und die Eingeweide — fihnell, aber aud) 
gründlih. Eie find von aller Billen die 
billigften, die von Mpothelern verfanft wer» 
deit, weil du nur für das, was dir gut thut, 
betit Geld Dezahlft. Sie find garaittirt, 
jeder Zeit Genugthunng zu geben, oder das 
Geld wird dir zurücerjtattet. Dies ift eine 


iii 


F In * —734 * 
erfundenen Medicamente verlauft werden. 





“eg 
* — 
„EGaſtoria eignet ſich fuͤr Linder ſo ut daß ich 
es empfehle als vorzuglich 
Necepte.“ 9. U. Sirer, M.D,, 
11 &o. Oxford St.. Broskiyn, N 


ve nre 


CHICAGO M 


Euite 7. 


| 


cher wie alle mie belanzten 


„| 


nn MnINA 
CDVM 


Dr. PHILIP 
113 Macison Str, 1 
Eingang 113 9 
Dffice-Stunden: 1 Ur Nahmittag3 und 6-8 1lhr 





Yerllopfung. 


Berftopfung it eine.der am häufigften vor— 
fommenden und guälendften Krankheiten, weldje 
ramentlich bei Männer und Frauen, die dur) 
ihren Beruf zu einer fitenden Lebensweife ge- 
| zwingen find md aus Neigung oder Noth- 
wendigfeit reichliche nnd fraftige Nahrung zu 
genießen pilegen, jich einftellt. Am und fir fi 
nicht gerade gefährlid), Fanır fie doch zu den 
erniteften Störungen des Allgemeinbefindens 
Anlaß geben, und zwar befonders dann, wem 

t und in Kolge deflen veraltet 
eren Zeiten pflegte man fie mit 

(tigen, ftark wirkenden Mir- 
rund Pillen zu Inriren; allein 

ujel mit Beelzebub austreiben, 
piriende Abführmittel zwar für 
helfen, bei hänftgerein Gebrand) 
zöchſt Ichädtidyen Einfluß auf die 

tion und namentlid auf die 
der fog. vitalen Organe ausüben 
% vächen. 


3 über 
den Genuß be 


ſie vernachlä 
wird. In fri 
allerlei mine 
turen, Pulve 


tet, ſo verſagen 


ingsorgane 


ganze 


spe | 
ende | 
non | 
nittel 


und alle üblen Folgen des 


ten draft 

werden erreicht, 
Gebrauchs dertefben werden vermieden dura) 
eine Kur nit St. Bernard Kräuter-Billeı, 
Dieſ ausſchließlich eine vegetabiliſche 
iengung irgend 
oder giftigen 
mſten und wür— 
ı be . Gie wirfen 

d and erweichend auf die Ver: 
efördern die Abfırhr der ım- 
toffe, ohne den Körper zu 
ı1d Dadurd) dag beite Bintreint- 
3 eijchatz Fenut, was 
ten aller Pänder 

jenden danfbarer 

t unter den erichme- 

offen haben, berett- 

Die Pillen find in 


4 +. xy} M v4 “ 
vor B. Neuſtädter 


Ahen 
Liviil 


fin? 
g, ohne Be 
ichen, angr 


aus den 


— — 
Es as tr 
— ae 
R — 8 
F 


Tut j rg: 2 
iv ülnermarrfene a 


Igars2Yagem;: 
) ven Wagen, \ 
t, giebt Chlaf, Hilftzum Verdauen 


aden launſt du ihm vertrauen. 


[ Saitoria heitt 
Aufſtoßen, D 


Madt Würmer 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 





L CLINIG. 


SATTLER. 
Trenps hoch. 
tadtjor Start Str. 


Abends, 


Sonfultatios frei. 


Dr. S attler 


Behandlu 


un 
Mer, 


Althmungsorgane, 


Dr. Sattler! 
zuſprechen für die 


chroniſchen 


war 


‚und nachden 
Hilfe zu befonmte 


widmet feine befondere Aufnerfiamfeit der 
ı chronischen Krankheiten, Krankheiten ber 
und Hautkrankheiten, chroniſchem 
Nerveuſchwäche und Frauenkrankheiten. 
ugewendet in alten Fällen von chroni— 
nus und zwar mit Erfolg. Ebenfalls bei 
e und chroniſcher Verſtopfung. 

Erlauben Sie mir meinen Dank aus— 


RI 
Blut 


J 
Dyspert 


ſchnelle und gründliche Heilung von einem 
M (nt ++ Ip ı nn Rot of, 

Mutterlt mit dem ich lange Zeit behaftet 

ch mehrere Aerzte econſultirt, jedoch ohne 

ich mich an Sie wandte und Dank 


Ihrer Behandlung bin ich jetzt wieder vollkommen herge— 


ſtellt und geſund. 


Dr ®B 
mir du 
i 


Mrs. N. Waerfritz. 


machte den! 
wiederhergeſtellt. 


bösartigſte alle 
eiten, die Echwind⸗ 


n lañe 


* 

’ 6 »n 
Sieh: 
OU 
deiien heilfams Wirkung QTaufeıde bezeugen, ı. 
Frau 


Geehrte Herren! 
Men Mann und meine fiet 
Hniten. 
gen, fo dab das Ed mſte beiürgt 
bi3 mein Nachbar nid I 
ten:Balfam zu 


enjelben jet, ı 





Winter: 


Da 


Ehicags, Oktober 18%, 


en Kinder Yıtten 


biren. Nett möchte ih nicht 
ich fürhhte den uni 
Achtungs voll 
Frau Julius Winter. 
Beſtandtheile des Sieben Krä 
and Werden don dem berät 
Eurovas und Amevifas als die 


1 


handlung d rerankten L2ujtröhre, der Sungen | 
jowie zur fiheren Het | 
lung von Suften, Erkältung, Berihleimung, | 


und des Sichlfopfes bezeichitet, 


Etikhuiten, Braune, Brondhitis, Witymea, 


Suflucenza und Salstveh empfohlen. 


Der Suſten-Balſam Turirt fofort Den Hart: 

er auch fein mag, | 
ud | 
n vorgeſchritten. 


nãckigſten Deere Art e 
und die Schwindſucht i— 


| 

| jtadium, 
| giebt große Erleichterung, weun fie 

I 


Kür Kinder ift or ebenfalls jchr empfehlenstvsrth, | 


wes halb viele vorſorgl Muͤtter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausſüh e Gebrau 
gleitet jede Flaſche. 

Sn allen Apotheken zu haben. 


Brei pro Flajüe: 25 Cents. Ino3mtiadidos 





rpulen; kurirt. 
e i mit idrer kur auſins, war 
ft hilflos, wog IN Pr. Fü 
der jhmerzen fo, ba 
Arbeit nicht ıbun fonnte. Id 

4 2 r aufgebunien amd fonnte nicht 
Lafer. Dog vertse I Pro. in 2 Monaten und füblefo wohl, 
Bi) meine Arbeitmit Feichtinteit verrighte. Ih empfehle 
jedem an Tettieidiafeitätei ıDr. Sudder zu wen- 
—Eita Dt. Viulliccr Str., Duincy, JUL, 

Betienten biteflih behandelt. 

Kein Sungern, harmlos, Teine bäfe Folgen. Fir Circufare 
undgeugniffeatr, manmit Einflnf von be iu Poſtrnarken, 
SDr. O. W. J. Sunder, 213 State Str., Chicago. 


186 S. Clark Str., CHICAGO, ILL. 
a Behatdelt nad) immer suit den beiten 
chroniſche ———— Geiste die, Kante 
n ate Beidhlehts:, Haut⸗ 
und Bui⸗rart heiten.⸗ 
IFrauen⸗ Zrantheiten. Weißer Fluß, 
Gebärmuttersetben u, ſJ. w. werden mit Er⸗ 
folg behandelt. 
> Enphitis und alle aus unreinem Blate 
entitchenden Leiden werden ohne den Gebraud) #e2 
Snedjilber gründlich geheilt, 
x EB Berchtwerden der Nieren ımb 
. per, Samenfink, S 
Wäde und verlorene 


ch Ihre 8 
und Die Hei 
äußerit heftiger und meine Gefundheit it Kolge dejlelben jehr angegrifien. 
den heftigen Kopfichmerzen jofort ein Ende und meine Gefundheit wurde vollfommen 
Frau Alice Burf, 204 Eiyboyen Ave. 


ung ie} 


lan. Pafflam | 
juſten-Bu an 


a. 


viel an 
Alle mög! ittel en nicht anichlas | 


vog. den Sieben Krüuier | 


nicht | 


rztter Bulten · 
ar m a, 


Hsanweifung be | 


Achtungsvoll 

N. Wherfritz, 488 N. Clark Str. 
attler! Die Erleichterung, die 

ung geworden, war eine ſofortige 
ianente, Mein Gatarrh war ein 

Are Behandlung 


Ss 1.2 
Mrs. 
— 

hilipp 


and 


Y 
x 
7 
OD 
nf 


= 
ennig, 
anti d > 9 
praftiſcher Zahnarzt, 
18 Clybouru Ave. 
Empſfiehlt ſich zur Anfertigung der feinſten 
Gebiſſe in Geld, Platiua, Silber, Alumi⸗ 
nium, Cellnloid aind Kautſchuk. 


Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 

Preiſen. 

Zähne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

DDDie vollſtändigſte Zahnarzt-Offiece in 
Chicago. Invjed2.jasınt4 


> Dr. Juiius Ditimann, 
— Deuiſcher Zahnarzt, 


OMce; | 113 8, Mapdtion Str. 
‚Dice, 4,133 ©. Glarf Etr. 


Deutfcher Bahnargzt, 
415 MILWAUKEE AVE, 
@de Garpenter Str. — Hünitlice Zähne u. Goldfüße. 
lungen eine Spezialität. Zähne jnierzlos gezogen. 
Sonntag ofen. ldiähr. Erfahrung. Billigjten Breije. 
ee Bannazzt Barlors 1, 2, 
182 BB. Madiion Str, Ede Hals 
tted. Zähne jchmerzlos ausgezogen. 
! Bine bissle. ie Füllung 50 c u. aüfe 
mwärts. Die u. vofftändigfte zahmärztli: Of’tce 


| Ehicagas. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Idmi | 


— 


Dr. H. EHRLICH, Yucens Arzt, | 


 Absolutely Pure. 


96 State Sir., Zimmer 302. 
Wohnung: 642 Lincoln Ave,, 
Augen- u. Obrenfrantbeiten Spectalität 
Unterfuhung frei Aug:ngläjer angepaßt, 
Sonntag Offii»Etunden: 10—1 Uhr, 642 Lincoln Ave 
mmiodez1jd 


,BORSCH, Optiker 
Berathet Euch mit mir über 
die Sehtraſft Eurer Augen. 
Zufriedenheit garantirk, 


— 
* 


_E. WASHINGTON ST. 


Die beiten und billigften m 
bänder fhnft man beim ab 

fanten Otto Kaiteich, Zimmer 
1, 1383 Clarf Str.. Ede Part", 


in goldenes Buch für Alle 
Die Ehwähezuftände und © 

ſchlechtstrantheiten des Menſchen und 

deren einzige, gründliche, fich: N 
melle Heilung behande 


bon ber teutioen Setlanftaltin ©t. 
gegen Emy 25 Gents, ode 


Mi 
Wird 


Spuntags: 10-12 Uhr Morgens 


das meuejte und | 


r. C. SCHROEDER,. 


Vor ungefähr ernem Jahre hatte ic) bie Gribpe. 
ud meiner Srantheit emtzündeten fich meine 
en ud ourder bald jehr Ihlimm. Sobald id nur 


ausgehen Foumte, begann ich, diejelben von Nerzten bes | 
handeln zu laflen, fand aber Niemand, der mir Sulfe | 


bradte. Endlich folgte ih dem NRathe einer Tane, 
dere Augen geheilt worden waren, und ging zu Dr. 
Deal, 70 Stute Str. ch befand mich nureinige Wolhen 
in feiner Behandlung, und meıne Augen wurden volls 
ftändig wiederhergeftelit, naddem ich über ein Jahr 


lang ohne Erfoig bei anderen Aerzten herumgedoctert | 


hatte, 


DOCTORDEAL, 
Dffice, 70 State Str, 
Simmer 519 und 520. i 
Bchandlung aller Krankheiten Des Kopfes, 
der Nafc und des Salies. 
Anpafjen von Brillen eine Specialität. 
=” Catarrh curirt. -& 


Gonjultation frei. 
Offire-Stunden: Bon 10 Uhr Vorne. Bid 2 Uhr Nacdhım. 


Auechfilberchlorür 





und viele andere mineralis 
ſchen Beſtandtheile ſind dem 
Körper nicht zuträglich. 
Die Sieben Kräuter: 
@ilber- Pillen find aus 
nur rein degetabilifchen 
Sugredienzen zufammenge 
fegt, und in ihrer Wirkung 
find fie jonell, fider und 
milde. 

Underdaulichkeit, Kopfſchmerzen, Gelbfucht, unrei⸗ 
nes Blut, Hämorrhoiden u. ſ. w. werden durch Stuhl⸗ 
verſtopfung verurſacht, aber durch den Gebraud 
von den Sieben Hräuter Silber: Billen gebeilt. 

Durch fie wird der Körper von unbraudbaren Abs 
fonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhl: 
gang gefichert. Tjasm,mjmi 

EI” Preis in allen Apothelen: 25 Eents. 


Dankbater Matient 


(Kein Arzt Fonnte ihm Helfen) 


ber feinen Namen nicht genamnt haben will und der 

ne vollitändige Wicderherftelung von 
ſchwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Nrznei verdankt, Täht durch uns das 
felbe £ojtenfvet an feine leidenden Mitmenjhen ver- 
ihielen. Diefes arofe Buch beichreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verjtändlicher Weile und giebt 
Jungund Alt beiderlei Geſchlechts ſchaätzens werthe 
Aufſchlüſſe uber Alles, was ſie intereffiren konnte, 
aukerdem enthält Dajielbe eine reihe Anzabı der 
beiten Pecepte, wlhe in jeder Apotheke gemacht 
werden können, Schidt Euere Adrefje mit Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
25 West 11. Str., New York, N. Y. 


Dr. Doddas. 


widmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
chroniſchen Krankheitin. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mefier 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Con: 
jultation frei. 139 D. Mabilon Str. 


Dr. G. Krieger, 


Approbirt in Berlin. 
Wohnung: Ecke 31. Str. und Indiana Ave. 


ce-Stunden: 8—10 Borm., 2—3 und 6—7.30 Nadhım. 
Sonntags: 8S—10 Borin. Telephon 8198. 2411m 


Dr. EMRICH. ' 


Spezialität: Frauen: und Kinderfrankheiten. 
Spredjtundenr: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadım. 


487 W. CHICAGO AVE., Ede Afhland Abe. 
Zelephon Ro. 7250. 2aſepl ja 


Weitern Medical & Surgical Anftitute, 127 
ga Salle Str, Dr. M. Greer, jeit 30 Jahren 
pratficivend,giebt freien Rath über alle jpeciellenDläns 
nerfrankheiten. Dr. Greers nene Heilmittel furiren 
fofort. Ein jideresMtittel gegentervenigwäden. 
Spreditunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. n13,1j,3 


Dr. Hntehinson 


in feiner Privat⸗ 
Seilanftalt, 125 
—, ©: Clark Str., Chis 
cago. Ill. ertheilt 
freien Rath, 
brieflich oder per 
fünlid. bei allen 
peziellen Slut⸗ u. 
Nervenleiden. 

. Denjenigen Patien» 
ten, welde während ihrer Behandlung neben jeiner 
Medicin ud electriiche Heilmittel bedürfen, liefert er 
feinen verbeiierten eleftriigen Gürtel und andere elecs 
triiche Heilmittel Foftenfrei, welche nach erfolgter Heis 
lung zurüdzugeben find. Dr. Hutchinson’s 
neue Methode und Medicinen Zuriven jchnell, auf die 
Dauer utıd mit wenigen Kojtei. 2feb 


Bandionin Rittel, esse“ 


Dan achte genau auf die Hausnummer. | W.Kinzie St 





WHITE 


SOAP 


Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


Bene nn 


Rechtsanwälte. 


A. E. WHITNEY, 


Bechts-Anwali, 30:a3m11 
Erbigaften geordnet. Probat Gourt Angelegenbei- 
ten eine Speziahtät. Ehrenbafte Bep.ndlung. 
Office, Zimmer 412, 112 Klarf Str., Chicago, JIL 


Zulıns Golbgier. Hohn 2. Rodgers, 


-Soldzier & Rodgers, 
Rechtsanmälte, 4jaljs 


Zimmer 3IEL1Metropolitan Blod, Chicago 
MWe⸗Ecke Randolph und Ba Galle Str. 


ADOLPH „TRAUB, 


| 
| 


I 
I 





Fed. I. Magerfladl, 


| fen. 


| wanderer auf der Reijenad) dem Weiten. Bis 





Allen B. Wrisley's 


! Zimmer 6. | 


BORAK 


3 und’a, | 


| Gerraudt Ihr 


nen, daß ſie wieder zu uus tommen, weun t 
| dere Anleihe am machen wünjchen.. Anleihen können 


9 


gleichen. 


36 fo: rde leicht erworben von Allen 
ch Zahlungen, die monatlich fallen, 
Und wenn ih bin Dein, 

Dein Leben wird geiegnet fein, 

Sc bin die neue „No. 9% 


Wheeler & Wilson Mfg. (9., | 


185—187 Wabash Ave., Chicage, 
17jadıniami? 


| 
| 
| 


237 und 239 ©. Halſted Str. | 
Dad einzige deutiche | 


| 


Möbel : SGeihäft, 


weldeß Waaren zu Baarpreifen auf wöchentliche und 
monatliche Abzahlungen verkauft. 


* 


und ' 
aufs 


2 a * 
Größte Auswahl aller Arten 


Ntöhel, Teppiche, Hefen 


und 


Haushaltungsartikel. 


Bier Stodwerke mit außerordentlichem 
Vorrath. 
Buhlungs- Bedingungen werden nach eigenem 
Belieben des Käufers abgeſchloſſen. 


Süd und Nord Halfted Str, Blu Y8land Ave. und 
Sarriion und Bar Buren Sir. Cars fahren bid vor 
die Thüre, 





$5.00 baat, 85.00 monatlich. 
EFT Rauft 350 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Baarpreiie. 2feb. bwo 


Sterling Furniture Co., 
267 B. Medifon Str. NM 
Offen Abends bid 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Eine dotgigliche gelegenſeil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des | 


Morddentichen Lloyd. 

Die rühmlichft befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Ton3 großen Bof®ampfer diejer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pafjagiere zu fehr billigen Preis 
Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 


| 


Ende 1888 wurden mit Kloyd-Dampfern 
1,885,513 Barflagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie’ 
Weitere Auskunft ertheilen: 

U. Shumadhrer &GCo., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
x Bm. Eihenburg, General-Agent, | 
No. 104 Firth Ave., Chicago, JU.. | 

oder deren Vertreter im Anlanbe. Santir 








Spree. Havel, 


ä Horddentfcher Lloyd s 


| Schnelldampfer-Linie 
BREMEN 
und 

NEW YORK. 


Kurze Neiiezeit, & 
Billige Breife, 
Gute Beköſtigung. 
OELRICHS CO., 


No. 2 Bowling Green in New York. 





e 


DH. Eiauifenius & os, 
GeueralsAgenten für den Weiten, 


25nolj2 80 Filth Ave. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BES Geldjendungen "BE 


pünttlih und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 2ocim,bifl 
No. 134 LA SALLE STR. 


EI" Sonntags offen von 9—12 Ubr Vormittags. Eꝰ 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-881 S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Str. 3mn, oddſ 1j, 1 


| 
Beim Einkauf vom Federn außerhalb unferes Haus | 
fe3 bitten wir auf die Mzrfe C. E. &Co. zu adten, | 
welche die von und fommenden Sädcen tragen. | 
| 

| 


| Darlehen auf perfönl. Eigentum. 
} 


Brid$ 


Mir verleihen Geld gu ırgendb einem Betrage von 
825 bi3 810,000 u dem moͤglich t niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünjcht | 
auf Wiöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien, Lagers | 
bausiceine oder perfönliches Eigentyum irgend welcher | 
Art, fo verfäumt nicht, nah unferen Raten zu fragen, } 
bevor hr eine Anleihe macht. 20% 

Mir veritiben Geld, ohne daß £8 in dieDeffentlichfeit 
fommt und beftreben und, unjere Kunden jp zu bedies 

© eine alle 


auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zabluıtger entweder 
vol oder theiltveife zu irgend einer „Zeit gemacht wer 
den, nach dem Belieben derteibenden und jede gemachte 

ablumg vermindert die Koften der Anleihe im Bere 

Hniß zum Betrage ber nt “ &8 werben feine 

bühren im Boraus abgezogen, tondern Zr befommt 
den vollen Betrag de3 Darlehns, 

Ym Falle Jhr einen Reitbetrag auf Möbeln. Pianos 
oder anderes perfönliches Eigenthum irgend welcherirt 
ſchulden jolitet, werden twir denielben abvezahlen und 
Eu jo lange w geden, als Ihr wunſcht 

Wir Iaen 3 Eigentbum in. Eurem Befig, fo da 

br den Gebrauch ded Geldes jowahl als auch de 

ntbums habt. Bedentet, dar Ihr au jeder Zeit 
———— magen und dadurch die Koſten der An-⸗ 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ir Seld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Borttheil ſein zuerſt dei uns vorzufprechen, be» 
dor Ihr eine Aunleihe macht. 

Chicago Mortgage Boan Ko, 
119-121 Sa Salle tr. | 
Unfere Adreffe ift wie oben bis zur Vollendung der | 


in unferer Office, 86 La Salle Str.. vorzunehmenden 
Menderungen. 18otlnıt!a 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewis. 
Wiliam Eoffeen. Marnger Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 
— 9 2a Salle Str. 
ID zu werleiten 

? ib 
—— 


——7— 


Ss” |- 


| Wagen, Pianos, } i 
| figened Geld. Berrag und Bedinaw u 
| gahfbar ratentweije, auf monatliche 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift das bejte Mehl und edenio bilfig, al$ irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocerd berfaufen ed. — 
Jedes Faß oder jeder Sad Mehl wird in den berühmte 
ten Waihburn- Mühlen in Diinneapotis hergeftell: ud 
trägt den Namen von Aja ijſadidee 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ijt nicht echt. 


HOTEL 


Stadt Sannover, 


WM. MESTER & CO,, 
Eigentümer. 
144— Michigan Strafe, —- 144 
nahe Clark Str., Chicago. 
2: . * * u 
immer per Taa von 50 Gentz aı 
> R u Inch —* = s aulwärtd, 
per Woche 82.00 und aufwärta, 
Restaurant & Sample Room. 
ER” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu daben. 
Xogenhalle und Glnd: Zimmer zu verniethem, 
Dieſes neue deutſche Hotel iſt mit allen modernen 
Einrichtungen verſehen. Bade-und Toiletten-ZJimmer 
auf jedem Floor. Licht, friſche Luft, gute Betten und 
elektriſcher Gloclen zug ir m Zimmer. Si 
fo eingerichtet, daß der et aufgenommen un 
Halle als jlaal benugt werden fauıt. 


— 


— 


Alphons Weigand,“ 
180—182 Washington Str., 
gegsnüber Der „Abendpoftee, 


Keltanrant uud Saloon. 
Regulärde Mittagstisch 


fowie Bufinceh Lind) von 11—2 Ubr, 
l2jamomijalm® 


„CHAS. C.BILLETERS 
Galiforniae, Miffonrie und 
x Shios Weine 
8 die Gailone 
und aufwärt3, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR. dideiljd 
und 38011 WENTWORTH AYVE 


THE MeAlOT BREWING (0, 


Brauer bon 


echtem Mal; Lager: Bier, 
Sffiee uad Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicago. 





0 Pinanzieled. 
Ge ugfügpenugpauu: — — — 
> 2 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinien, ohne Forte 


fHaffung oder Veröffentligung, auf Möbeln, Piano, 
PVierde, Wagen, Wirthihait3- und Laden-Einrihtungeg, 


| Ragerhausfgeime und erfter Klaife Werthpapiere. 


SZDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 15mz1mtd 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Sa 
08, 


.r 
en, 


>» bi8 S500 geliehen auf Möbel, Ti 
815 Pferde, Kutſchen u. ſ. w. Niedrige 3 
lange Zahlungsfriſt. Jede Abzahlung auf das bie 
tal vermindert die Zinſen, Epreden Sie vof bet 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str.. €&ds 
Blue Jsland Ave. 2dalil 


GELD. 


gel wer bei mir Baflageiıheine, Gajüte ode® 





wiſchendeck, nach oder von Deutfchland Tauft, 

A) befördere Paflagiere nad und von Hamburg, 

vemen, Zintwerpen, Rotterdam, Amſterdam⸗ 
—— VBario, Stettin ꝛꝛc. via New Yort oden 

altimore. Vaſſagiere nach Europa liefere mit 
Gepäd frei am Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berbandte von Europa kommen lafien will, 
kann e3 nur im jeinem Sinterejje finden, bei mir Freu 
karten zu löjen. WUntunft der Paffagiere in 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 


ce Bollmadıis: und Erbihaftsiahen iM 
Europa, Gollektivnen, Boltanszahlungen zc. 
prompt beiorgt. Sonntags offen bis 12 Uyr. 38 


Schuhherein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
t$”"BRANCH OFFICES: 
Font. Sievert, 3204 Wentworth Aug, 


eter cher, 523 Milwantee Yves, 
14 Bacine Ave, Ede George Stk. 





Win. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slark und Waibington Str, Ehicage. bin 


Hört auf, Mielhe su zahlen! 


Eiguet Euer Heim! 


Wir ftrecen einen jeden die nöthigen GIder zum 
Kaufen eines Hauies, Bauplages (Lot) oder Zarm, wo 
immer in det Ver. Staaten gel*gen, vor, weldes in 
monatlichen Katen von 810 bid $20 abbezahlt werden, 
kann. Unentgeitliche Auskunft erteilt die Office 


=85 CLYBOURN AVE 
Ede Salited Str. 

OfficStunden: Yon 9 Uhr Borm. bi 8 Uhr Adv} 

Sountag3 don 9 Uhr bis 1 Uhr Nam. 10ja 


Loan Ofüce. Berjiherung. Law Ofice. 


Lake View LoanCo. 


Office: 
S31l Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten. von 


Berfönlihem Eigentyum, Daushalt:Gegem 
ftänden, Store fFfirtured, Pferde, 
Bagen und 


Jrgend welche quie Sicherheit. 


Reine Oeffentlichkeit. Keine Zortnahıe des Gigenthun, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


ollectionen beiorgt, Real Ejtate getauft, verkauft und 
ß umgetauſcht. 20d3bwꝰ 


Notiz: Alle unſere Geihäfte hier bejorgk 
Bermicthungen. 
Oefteutliger Notar. Srundeigenthum. 


— — — — — ———— — — 
tuts CHARLES MOE & CO, 
7 135 Adams St— 
Eiceenſirte Srokters. 
yızend ein Geldbetrag zw verleihen 
auf Uhren, Diamanten und Schmude 
faden. Alt-Gold und var gas 
um Marktwert, im 
Nicht ansgelöfte Uhren und Diamanten merbew f 
die Hälfte des früheren Preiied berian 


Geld zu verleihen 


in größeren und Fleineren Summen auf irgend’ welde 
4 rderseit, wie Lagerhausfcheine, erfter Glafje6e 
häftspapiere und beivegliches —— rund⸗ 
eigenthum, Hppotbeten, Bauvereind-Aftien, Pferde, ., 
Möbel ze. ‘ep verleihe mur meim 
Belichen, 
zablung wenn 
‘gi. Alle 6 


ünicht, und Zinfen bemgemäß 
Bitte beiue 


ew 
häfte unter Berjchtwiegenheit abgersi 
n Sie mich oder jchreiben Sie näherer Aue 
tunft, oder werden Jemand zu Ihnen jchiden. 
151 Waihington Str., Rimmer 66, Telepyon 127% 
Ede La Salle Str. 


LIPMAN’S Leih-Ofice, „Inter Drean’-fee; 
Bände, 99 Madifon Str ; ibat· 30 Te 
F f * Privat-kin i 





